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Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! , Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne ZusteO
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M > 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

UNd

inilttichkr
Redaktion n . Expedition : KttnxriLzellstratze Ar. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
ll ) Pf, , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

PMilatimis -Orgmi für sämmtlichc Kaiserliche, Königliche »ad Wüsche Behörden , sowie sür die Gc« e« dea Reustadt-Gödens Md Bant .
Nr. 166. Sonntag, den 18. Juli 1886. XII . Jahrgang.

Abonnements -Einladung .
Für die Monate August und Sep¬

tember eröffnen wir ein besonderes Abonnement
auf das

WWetmshavener Tageblatt
und amtlichen Anzeigen

und nehmen Bestellungen sämmtliche Reichspost¬
anstalten , die Expedition und unsere Zeitungsträger
entgegen . ^

Der Abonnementspreis für die 2 Monate be¬
trägt frei ins Haus geliefert 1,50 M . , durch die
Post bezogen 1,40 M . excl . Zustellungsgebühr , für
Selbstabholende 1,35 M .

Die Expedition .

Tagesübersichr .
B erlin , 16 . Juli . Aus Mainau wird gemeldet : Gestern

brachte der Gesangchor des 114 . Regiments Sr . Majestät
dem Kaiser eine Serenade . Heute Nachmittag machten der
Kaiser und der Großherzog von Baden eine Fahrt mit dem
Dampfer „ Kaiser Wilhelm " nach dem Konstanzer Hafen . Die
Rückfahrt erfolgte in Begleitung mehrerer Dampfer mit Musikund Gesang .

Der Kaiser beantwortete die Einladung des Grvßherzogs
Von Baden zur Heidelberger Jubelfeier durch ein Schreiben ,worin er bedauert , persönlich nicht theilnehmen zu können ; er
habe aber , uw seinen Wünschen für das fernere gedeihliche
Blühen der altehrwürdigen Pflanzstätte deutschen Geistes Aus -
druck zu geben , den Kronprinzen beauftragt , ihn zu vertreten
und dem Großherzog als Rektor auszusprechen , wie gern er
auch seinerseits anerkenne , was Heidelberg für die Pflege des
Gefühls geistiger Zusammengehörigkeit unter den deutschen
Stämmen und in gemeinsamer Förderung deutscher Wissen¬
schaft geleistet habe .

Der Prinz - Regent von Bayern wird den Kaiser nicht
in Augsburg , sondern erst im Centralbahnhof München
begrüßen . Allerdings bestand , so schreiben die Münchener
„ N . N . "

, die Absicht des Prinzregenten , dem Kaiser bis
Augsb , rg entgegenzmeisen . Die Rücksicht indessen auf das
Hohe Alter des Kaisers , welche trotz des hocherfreulich guten
Befindens es nahelegt , die ohnehin schon erheblichen Be -

22 Echte Steine
Erzählung von I . Urnefett .

(Fortsetzung, )
LI .

Ungefähr um dieselbe Stunde , in welcher am nächste»
Tage das Schiff , das Cuthbert Herbert über den Ocean
tragen soll' e, in Southampton die Anker lichtete, kehrte der
Baron Darlymple nach Newton Park zurück. Sir Frederic
hatte ihn nicht wieder dahin begleitet , und obgleich er andere
Gründe für sein Verbleiben in London angab , verstand der
Lord sehr wohl , daß zarte Rücksicht für Edith ihn dazu be¬
stimmte. Er wollte die herbe Enttäuschung und tiefe Be¬
schämung , die ihrer wartete , nicht durch seine Gegenwart noch
verschärfen .

Lord Darlymple hatte mit Hülfe seines umsichtigen und
tatkräftigen Freundes den Schmuck seiner Schwester unter
großen Opfern , aber doch verhältnißmäßig unter günstigen
Bedingungen wieder in seinen Besitz gebracht . Er war bei
einem berüchtigten Hehler und Wucherer versetzt gewesen, nnd
Herbert hatte den Darleiher glauben gemacht , er handele im
Einverständntß mit der Eigenthümerin der Kostbarkeiten , die
Mit ihm gemeinschaftlich die Komödie des Einbruchs ausge -
sührt habe . Brachte den Lord der Mißbrauch , der mit dem
Namen seiner Schwester getrieben war , im hohen Grade auf ,
s° ging daraus doch klar hervor , daß Cuthbert in der That
die Absicht gehabt hatte , den Schmuck einzulösen , sobald er
durch seine Heirath mit Edith in den Besitz der erforderlichen
Geldmittel gelangt sei.

Es war eine sehr schwere Aufgabe für den Lord , seiner
armen verblendeten Schwester die ganze grausame Wahrheit
Mitzutheilen , in seinem strengen Pflichtgefühl ging er aber an
deren Erledigung unmittelbar nach seinem Einireffen in New¬
ton Park .

Edith hatte sich während der beiden letzten Tage in einer
steberhaften Aufregung befunden , die sich allmählich steigerte ,

schwecden und Aufregungen auf der langen Reise auf das
geringst mögliche Maß zu beschränken, hat dem Prinzregenten
auf Anrathen der Umgebung des Kaisers bewogen , von der
Ausführung seiner Absicht abzustehen . Der Empfang des
Kaisers durch den Prinzregenten und die gesammte königliche
Familie wird nunmehr Montag 11 Uhr 30 Minuten im
Centralbahnhofe stattfinden . Daselbst wird der Kaiser ein
UHtzUosr äinuiviro einnehmen , an welchem sämmtliche Mit¬
glieder des königlichen Hauses theilnehmen .

Die ultramontane Presse hatte bekanntlich Telegramme
aus Rom erhalten , wonach man in Rom über die Aeußerung
des Prinzregenten , daß der Vatikan mehrfach seine Befriedi¬
gung über die bayerischen kirchenpolitischen Verhältnisse geäußert
habe , sehr erstaunt sei . Die Sache klärt sich in höchst wunder¬
barer Weise auf . Das ultramontane Münchener „ Fremden¬
blatt " schreibt : „ Der „ Moniteur de Rome " bringt , wie wo¬
mit Erstaunen sehen, das gerade Gegentheil von dem, was
unsere Privatdepesche aus Rom meldete . Nach dem genannten
Blatte hat das Handschreiben des Prinzregenten hier , in
München , den erwähnten Eindruck gemacht — nicht in Rom .
Wir begr ifen nicht , wie unserm Gewährsmann eine derartige
Verwechselung unterlaufen konnte .

"
Der Unterrichtsminister hat an sämmtliche Regierungen

folgendes Rundschreiben gerichtet : „ Der Lehrer an der Stadt¬
schule zu Freienwalde in Pommern , Splittgerber , hat sich unter
Umständen heimlich entfernt , welche keinen Zweifel darüber
lassen , daß er sich der Unterschlagung der Gelder und Werth¬
papiere der dortigen Spar - unly .Borschußkasse, deren Rendant
er war , schuldig gemacht , und er wird daher steckbrieflich ver¬
folgt . Dieser beklagenswerthe Fall liefert einen neuen Beweis
dafür, . wie bedenklich es ist, einem Lehrer die Uebernahme des
Postens eines Kaffemcndanten zu gestatten . Dahingehenden
Anträgen darf nur ausnahmsweise widerruflich in Fällen ent¬
sprochen werden , in denen die Genehmigung durch das öffent¬
liche Interesse geboten erscheint und zugleich ausreichende
Garantien dafür varliegen , d«ß Nachtheile für die berufsmäßige
Wirksamkeit des LehrerS nicht zu besorgen sind . Sehr auf¬
fallend ist es , daß der genannte Lehrer die Rmdanlur hat
übernehmen und längere Zeit hat ausüben können , ohne daß
hierzu die Genehmigung der königlichen Regierung nachgesucht
und ertheilt war . Ich erwarte , daß die königliche Regierung
die auS Anlaß des gegenwärtigen Falls getroffene Vorsorgemit allem Nachdruck verfolgen und hierdurch eine Wiederholung
unmöglich machen wird . "

Der Berbandstag der deutschen Sattler -, Riemer - und
Täschner - Innungen ist heute Hierselbst in Anwesenheit von ca.
hundert Delegirten eröffnet worden .

Der wegen Verdachts des Landesverraths verhaftete

je näher die Stunde für die Ausführung ihres verhängmß -
vollen Fluchtplanes rückte. Keinen Augenblick kam es ihr in
den Sinn , das Cuthbert gegebene Versprechen nicht halten zuwollen , aber es ward ihr doch recht schwer um 's Herz bei
dem Gedanken , das Haus ihres Vaters heimlich wie eine Ver¬
brechen » zu verlassen . Auf dem Balkon ihres Schlafzimmers
stehend , blickte sie hinüber zu den alten hohen Bäumen des
Parkes , deren Wipfel im letzten rothen Scheine der sinkenden
Oktobersvnne aufleuchteten . Wo war sie am nächsten Tage
um diese Stunde ? Am morgenden Vormittage wollte sie, der
Verabredung gemäß , Newton Park verlassen , und so vollständig
hatte sie ihr Geschick in die Hände des Geliebten gegeben , daß
sie nicht einmal wußte , wohin er sie zu führen gedachte .

Die plötzliche Abreise ihres Bruders und seines Gastes
erschien iht als eine wesentliche Erleichterung für - die Aus¬
führung ihres Vorhabens und erfüllte sie gleichzeitig mit der
Besorgniß , es könne ihr daraus One Gefahr erwachsen . Ruhe¬
los wanderte sie im Schlosse und im Park umher und es be¬
durfte eines so harmlosen Wesens wie Lady Frances , um das
Betragen ihrer Schwägerin lediglich dem Abschiede von Mr .
Herbert und der Spannung , ob Lord Darlymple dem Diebe
ihrer Juwelen auf die Spur kommen werde , zuzuschreiben .

Zwei Augen , welche Edith unausgesetzt folgten , lasen
besser in ihrer Seele ; Ruth beobachtete nicht minder als ihre
junge Herrin das Fortrücken des Zeigers an der Uhr ; jede
verrinnende Stunde brachte auch ihr eine Entscheidung näher
— eine Entscheidung , die sie herbeisehnte und doch fürchtete .

Bleich und ' zitternd trat sie zu Edith in 's Zimmer und
meldete ihr , Mylord sei soeben angekommen und wünsche sie
sogleich in der Bibliothek zu sprechen ; nur der Schreck , den die
Herrin selbst über die Botschaft empfand , ließ sie die grenzen¬
lose Verwirrung der Dienerin nicht beachten .

Ehe Edith die Bibliothek erreicht hatte , wußte sie, daß
ihr Fluchtplan entdeckt und vereitelt sei . Sie rüstete sich zueinem neuen Kampfe mit ihrem Bruder . —

Wieder standen sich die Geschwister in der Bibliothek
gegenüber , und der Baron begann die Unterredung damit , daß

frühere Marinezeichner Meusel ist aus der Untersuchungshaft
in Kiel entlassen worden .

Auf Grund des Sozialistengesetzes sind zwei hiesige
Arbeiterbezirksvereine verboten worden .

Die von dem „ Anz . für Havall .
" mitgetheilte Nachricht ,

daß bei einzelnen Truppenabiheilungen probeweise erleichtertes
Jnfanteriegepäck eingeführt sei, bestätigt sich vollkommen . Doch
ist die Annahme dieser Art des Gepäcks noch nicht endgültig
entschieden. Eine Bewährung desselben wird besonders
von den bevorstehenden Herbstmanövern erwartet , bei denen
man auch die Tragweite anderweiter neuer Erfahrungen kenne»
lernen will .

Zum Kapitel von der Eiscnbahnverstaatlichung bringt die
„ Kölnische Zeitung "

, welche seiner Zeit für die Verstaatlichung
auf das lebhafteste eintrat , einen interessanten Beitrag .
„ Während alle Presse gesunken seien und das Großgewerbe
mit Verlust arbeite "

, so bemerkt die „Köln . Ztg . "
, „ sind die

Frachtsätze der Staatsbahnen auf ihrer alten Höhe geblieben . "
Die Wettbewerbsfähigkeit der Ruhrkohlen und Coaks , insbe¬
sondere nach den westlichen Grenzen , müsse infolge dessen
gänzlich aufhörcn . Der Coaksindustrie seien die alten Absatz¬
satzgebiete in Frankreich und Belgien genommen durch Fracht¬
ermäßigung der belgischen und französischen Bahnen . Ohne
ermäßigte Frachtsätze müsse die Kohlen - und Coakserzeugung
auf einen großen Theil ihres so strebsam erworbenen Absatz¬
gebietes im Westen verzichten .

Marme .
^ Wilhelmshaven , 17 . Juli. (Tclegr . des Wilhelmsh .

Tagebl .) S . M . Knbt . „ Hyäne "
, Kommandant Korv .-Kapt .

Langemak, ist am 16 . Juki in Aden eingetroffen . — S . M .
Segelfregatte „ Niobe " (Kadetten - Schulschiff ), Kommandant
Korv . - Kapt . Aschenborn , ist am 16 . Juli in Plymouth einge¬
troffen und beabsichtigt am 20 . Juli wieder in See zu gehen .

Wilhelmshaven , 17 . Juli . Briefsmdungen rc. für S . M . Krz .-Corv . „Luise" sind wie folgt zu dirigiren : 1) bis zum 10 . August d .I . Vorm , nach Portsmouth (England ), 2) vom 10 . Aug . d . I . Mittagsab und bis 22 . Aug . d. I . Vorm , nach Gravesend (England ) , 3) vom22 . Aug . d . I . Mittags ab und bis 4 . Septbr . d . I . Vorm , nachEdinburg (Schottland ), 4 ) vom 4 . Septbr . d . I . Mittags ab und bis
auf Weiteres nach Wilhelmshaven .

S . M . Fahrzeug „Falke "
, Kommandant Korv .-Kapt . Junge , istaus See kommend heute Nachmittag anf hiesiger Rhede eingetroffen .

Kiel , 16 . Juli . S . M . Panzerschiff „ Sachsen " wird
vom 17 . d . Mts . ab an Stelle S . M . Panzerschiff „ Hansa "

,welches zum Schulgeschwader tritt , die Funktionen als Wacht -
schiff des Kieler Hafens übernehmen . — Das hier eingetroffene
Torpedoboot „ Vorwärts " wird abgerüstet , um außer Dienst
zu stellen.

er Edith die Juwelen übergab . Einen Augenblick leuchtetees in ihren Augen auf . Sv war Jvhn 's Helfershelfer ge¬funden und jener unwürdige Verdacht , den Sir Frederic gegenCutbert zu schleudern gewagt hatte , glänzend von ihn genom¬men . Weit mehr als die Wiedererlangung der Kleinodien
erfreute sie dieser Gedanke , aber der Glücksschimmer erblichund wie düstere, graue Schatten senkte es sich auf sie herab ,als der Bruder sie Platz nehmen hieß und ihr schonend und
doch mit einer unerbittlichen Klarheit die ganze furchtbare
Wahrheit enthüllte .

Sie sträubte sich, sie wollte nicht daran glauben , sie
klagte Lionel an , er wolle sie durch ein sehr schlau ersonnenes
Märchen von Cuthbert trennen aber das sollte ihm doch nicht
gelingen .

Er nahm ihre Hand in die seine und sagte dann mild
und ruhig , als wolle er eine im Fieberwahn sprechende Kranke
beschwichtigen :

„ Ich verzeihe Dir diesen Argwohn , arme Schwester , die
Wahrheit ist zu bitter , ich wollte selbst nicht daran glauben . "

„ Du bist das Opfer eines KomplotS geworden . "
„ Nein
„ Ich glaube doch an ihn, " unterbrach sie ihn mit eigen¬

sinniger Heftigkeit , „ er wird sich mir gegenüber rechtfertigen .
"

„ Hoffe nicht , ihn morgen an der Station von Hanston
zu finden , er ist auf dem Wege nach Australien, " sagte der
Lord leise .

„ Du weißt ! " rief sie aufspringend .
„ Alles , Edith, "

entgegnete er, indem er sie sanft nieder¬
drückte, „ und zwar durch sein eigenes Bekenntniß . "

Er erzählte weiter und immer bleicher ward Edith 's
Gesicht , immer tiefer sank ihr Kopf auf die Brust , sie schien
kleiner zu werden und ihre Gestalt kauerte in sich zusammen .

„ Halt ein ! Halt ein , Lionel ! " schrie sie endlich auf , „ ich
kann — ich kann es nicht mehr hören ! "

„ Glaubst Du mir nun , Edith , oder verlangst Du noch
das Zeugniß — "

(Schluß folgt .)



Telegraphische Depeschen des Wilhelmsy. Tageblattes.
Paris , 17. Juli . Heute srüh 9 Uhr fand

ein Pistoleu-Duell zwischen dem Minister Bo»länger
und dem General Lareinty in Maidon statt. Bon¬
langer schoß , nachdem Lareinty einen Fehlschuß
abgegeben, in die Luft und kehrte 1<sft Uhr nach
Paris zurück. Bor dem Ministerium war eine
große Menschenmenge versammelt.

Lokales »

* Wilhelmshaven , 17. Juli. Das Bürgervorsteher-
Collegium hat gestern Abend eine öffentliche Sitzung abgehalten .
Anwesend waren die Herren Wortführer Schiff als Vorsitzen¬
der , Frankforth , Garlichs , König , Pepcr , Röbbelen , Schindler ,
Schröder , Tapken , Thaden und Transchel . Entschuldigt Herr
Wachsmuth .

Zu 1 der Tagesordnung nimmt das Collegium Kenntniß
von den Protokollen über die Revisionen der Kämmerei - und
der Sparkaffe für die Monate Mai und Juni . Aus erfolgten
Antrag wird beschlossen, ein in der letzten Bürgervorsteher -

Sitzung vom 28 . Mai gezogenes Monita , betr . den Modus
der Revisionen , nochmals beim Magistrat in Erinnerung zu
bringen , da eine Beantwortung desselben noch nicht vorliegt .
Ferner drückt das Collegium den Wunsch aus , daß die Revi -?

sionsprotokolle der städtischen Sparkasse die Unterschrift von
mindestens 2 Revisoren tragen solle.

Weiter nimmt das Collegium Kenntniß von den An¬
ziehungsgesuchen des Bäckermeisters Hayung Popken , Maurer¬
meister Fr . Stoltze , Photograph Nordahl , Kaufmann N . I . Pels
und Kaufmann Eilecs .

Ein weiterer Punkt der Tagesordnung betrifft die Wahl
von 5 Bürgervorstehern , welche in Gemeinschaft mit den
Magistratsmitglicdern die Wahl eines Beigeordneten vorzu -
nehmcn haben werden , da die Dienstzeit des Beigeordneten
Herrn Berg abgelaufen ist . Die Wahl erfolgt durch Stimm¬
zettel . Aus dem ersten Wahlgang gehen die Herren Schiff ,
König und Garlichs als mit Majorität gewählt hervor . Im
zweite» Wahlgang werden noch hinzu gewählt die Herren
Schröder und Transchel . Es folgte geheime Sitzung .

* Wilhelmshaven , 17 . Juli . Se . Excellenz der Herr
Inspekteur I . Ingenieur -Inspektion , Generallieutenant v . Adler ,
ist nach erfolgter Jnspicirung der hiesigen Befestigungswerke
von hier abgereist .

* Wilhelmshaven , 17 . Jul . Der Kommandeur des
See - Bataillons , Oberstlieutenant v . Roques , hat sich nach Be¬
sichtigung der hiesigen beiden Kompagnien des Bataillons nach
Kiel zurückbegeben.

* Wilhelmshaven , 17 . Juli . Bezüglich des gestern
erwähnten Falles von dem Eindringen des Wassers in die
Kanalisation und dadurch erzeugter Wafsernoth in verschiedenen
Kellereien der Privathäuser ist konstatirt worden , daß die
Sielthore früh 7 Uhr wohl geschlossen wurden und soll auch
bereits festgestellt worden fein, wie es trotzdem möglich werden
konnte, daß das Siel volllief . Bereits Vormittags ^ 12 Uhr
wurde der Verwaltung der Hafenbausektion In durch einen
Bauführer gemeldet , daß das Wasser im Sammelbassin der
südlichen Stadtentwäfferung im rapiden Steigen begriffen sei
und bereits den Stand von - ft 3,15 Meter am Pegel erreicht
habe . Sofort begab sich Herr Regierungs - Baumeister Bieske
an Ort und Stelle , um das Schließen der Abschlußschütze im
Düker anzuordnen , und fand mit dieser Arbeit bereits einen
Bauaufseher beschäftigt . Eine Besichtigung des Deichsieles
ergab , daß das Wasser lebhaft durch dasselbe einströmte , ob¬
gleich der innere Schutz geschlossen erschien. Das Wasser im
Sammelbassin stand ungefähr auf - ft 3,30 a . P . , in der
Jade auf - ft 4,00 . Um 1 Uhr 30 Minuten hatte das
Wasser auch im Sammelbassin die Höhe von - ft 4,00 erreicht .
Bei vorgenommener Messung ergab sich innen vor dem Düker¬
schütz eine Höhe von 3,17 a . P . DaS Absperrschütz hatte
also ein weiteres Steigen des Wassers im Röhrennetz von
114/2 klhr ab verhindert und einen Wasserdruck von 83 Cmtr .
vom Stadtröhrennetz abgehalten .

* Wilhelmshaven , 17 . Juli . In unserem prächtigen
Park wird morgen Nachmittag ein Conccrt von unserer Ma¬
rinekapelle ausgeführt werden .

* Wilhelmshaven , 17 . Juli . Die gestrige Eröffnungs¬
vorstellung in dem jetzt bei der Kopperhörner Mühle aufge¬
stellten Cirkus Blumenfeld war wohl in Folge regnerischen
Wetters nur mittelmäßig besucht. Sämmtliche Programm¬
nummern wurden durchaus exakt und gut ausgesührt . Die
Dressur der Pferde muß als eine ganz vorzügliche bezeichnet
werden . Besonderes Interesse und den lebhaftesten Beifall
fanden die Leistungen der 3 kleinen Gebrüder Blumenfeld im

Voltigiren . — Morgen Sonntag soll um 4 Uhr eine Nach¬
mittags - und um 8 Uhr eine Abendvorstellung abgehalten
werden , in welcher zwei neuengagirte sehr tüchtig - Turner zum
ersten Mal auftreten werd n . Die Besichtigung des Marstalles
wird gern gestattet . — Der Besuch der Cirkusvorftellungcn sei
hiermit nochmals empfohlen .

Wilhelmshaven- Um etwaigen Zweifeln über das Ver¬
bot von Sonntags - Auktionen zu begegnen , wird darauf auf¬
merksam gemacht , daß an Sonn - und Festtagen , mit Aus¬
nahme jedoch der ersten Tage der drei hohen Jahresfeste und
der Buß - und Bettage , nach Beendigung des Nachmittags -
Gottesdienstes an Ort und Stelle öffentliche Verpachtungen
oder Versteigerungen von Grundstücken , von Gras und Früchten
auf dem Halme und Obst auf den Bäumen stattfinden dürfen ,
dagegen die Abhaltung öffentlicher Versteigerungen oder Ver¬
pachtungen jeder anderen Art bei Strafe verboten ist.

Wilhelmshaven. Wegen verschiedener Vorkommnisse ,
wonach die für Hin - und Rückfahrt gelösten Eisenbahnfahr¬
karten dadurch nicht benutzt werden konnten , daß der Reisende
dem ihm zu Gebote stehenden letzten Zug versäumt hatte und
demnach genöthigt war , sich eine neue Fahrkarte zu kaufen , sei
darauf hingewiesen , daß auf zu erhebende Vorstellung die Ver¬
waltung den Preisunterschied zwischen der früher bezahlten und
der neu gekauften Fahrkarte für die einfache Fahrt ersetzen
kann , wenn der Stationsvorsteher auf der abgelaufenen Fahr¬
karte bescheinigt, daß die Rückfahrt nicht angctreten wurde .
Unter solcher Voraussetzung ist Aussicht auf die Zurücker -

siattung des mehrgezahlten Betrages vorhanden , sonst nicht .

Aus der Umgegend und der Provinz .
* Aus Sande wird uns zu der gestrigen Notiz unseres

Referenten in Schortens betr . die Neuerrichtung einer Decimal -
Viehwaage nahe der Chaussee Sande Wilhelmshaven mitge -
theilt , daß bei der Station Sande bereits seit reichlich 10
Jahren eine Herrn H . Griffel gehörige Viehwaage aufgestellt
ist, welche sich in der ganzen Zeit als gut und richtig gehend
bewährt hat und auch vom Publikum gern benutzt wird .

Varel . Der „ Gem .
" schreibt : Unser benachbartes Nord¬

seebad Dangast erfreut sich einer solchen Frequenz , daß die dort
eintreffenden Gäste kaum noch unterzubringen sind . Die Zahl
der Gäste ist doppelt so groß wie in den Vorjahren , wenn
nicht die Einwohner des Badeortes sich selbst alle Einschrän¬
kungen auflegten und alle die besten Zimmer der Badedirektton
zur Verfügung stellten , so wäre es nicht möglich gewesen, die
Gäste aufzunehmen . Erfreulich ist es , daß man " in weiter
Ferne Dangast 's Vorzüge zu würdigen weiß .

V . Oldenburg , 16 . Juli . Gestern Mittag fuhren von
hier die für das Hospiz auf Norderney angemeldeten Kinder
per Zug nach Leer ab , woselbst sie von den Schwe/tern empfan¬
gen und dann weiter nach Norderney geleitet wurden . Die Ge -
sammtzahl der mit dieser Gelegenheit nach Norderney abge¬
kämpften Pfleglinge beträgt 244 . — Heute Nachmittag gegen
6 Uhr begrüßte uns , nachdem wir seit zwei Tagen fruchtbares
Regenwetter haben, ein kurzes heftiges Gewitter , welches zwar
keinen Schaden durch Blitzschlag verursachte , jedoch einen so
starken anhaltenden Regenguß brachte , daß jetzt schon wieder
vielfach der Wunsch nach trockener Witterung laut wird .
Uebrigens soll der endlich eingetretene Regen für einige Frucht¬
arten , so auf hohem Boden für Kartoffeln , doch zu spät ge¬
kommen sein ; es wird nämlich , da das Wachsthum der
neuen Knollen durch die anhaltende Dürre fast gänzlich zum
Stillstand gekoyrmen, ein Durchwachsen derselben nach dem
reichlichen Regen befürchtet . Hoffentlich wirds nicht so schlimm .

Oldenburg, 16 . Juli. Die Old . Ztg . schreibt : Der in
voriger Woche auf der Glashütte vorgekommene Todesunglücks¬
fall ist der erste in Oldenburg , auf welchem das Unfallver -
sicherungsgssetz für das deutsche Reich Anwendung findet .
Nach diesem Gesetz bezieht die Hinterbliebene Wittwe aus der
Kasse der betreffenden Berufsgenossenschaft 20 Prozent , jedes
Kind bis zum vollendeten 15 . Lebensjahre 15 Prozent , zu¬
sammen jedoch höchstens 60 Prozent des gesammten Jahres¬
verdienstes des Verunglückten . Außerdem werden die Beerdi¬
gungskosten mit dem 20 fachen Tagesverdienste ersetzt . Ber -
heirathet sich die Witwe wieder , so hört die fortlaufende Unter¬
stützung auf und sie erhält den dreifachen Betrag ihrer Jahres¬
rente als Ab ' ndung . — Das Bekanntwerden dieser Unter¬
stützungssumme soll auf die Glashüttenarbeiter einen sehr guten
Eindruck gemacht haben , wie zu erwarten war . Es ist das
ein Beleg dafür , daß die sociale Gesetzgebung des deutschen
Reichs , desto mehr die segensreichen Wirkungen bekannt werden ,
um so mehr dazu beitragen wird , den socialen Frieden zu
fördern und zu befestigen und bestehende Härten auszugleichen .
Nach den früheren gesetzlichen Bestimmungen hätte die Hinter¬
bliebene Witwe keinerlei Entschädigung beanspruchen können,
wenn t-em Arbeitgeber nicht irgend welche Schuld in Unter¬
lassung von Schutzvorkehrungen rc . nachgewiescn werden konnte,
was natürlich stets schwierig, meistens aber unmöglich mar .
Man würde der armen Frau einfach zugerufen haben : „ Hilf
Dir selbst ! " d . h . in diesem Falle , sie würde der Armenkaffe
zur Last gefallen sein , wenn sie sich nicht aus eigenen Mitteln ,
oder wenn der Betriebsunternehmer sie nicht freiwillig unter¬
stützt hätte . Wie anders jetzt ! Sie hat jetzt statt der Almosen
einen unbestrittenen Anspruch auf eine nicht unerhebliche Rente ,
und ist im Stande , sich selbst und etwaige Kinder rechtschaffen
durchs Leben zu bringen . Die Arbeiter werden hoffentlich bald
allgemein inne werden , wer ihr Freund ist, die Urheber oder
di : Gegner der Kranken - und Unfall - Versicherungs - Ges . tz-
gebung .

Jever , 15 . Juli. Nachdem es nach einer langen Reihe
schöner Sommertage bereits in den letzten Tagen hier reich¬
lich geregnet , entlud sich heute in den Vormittagsstunden bei
verhältnißmäßig sehr niedriger Temperatur über unsere Stadt
und Umgegend ein ziemlich heftiges Gewitter , welches von
einem starken Hagelschauer begleitet war . Wie wir hören , ist
indeß durch dies Unwett -r kein im Allgemeinen kein Schaden
angerichtet worden ; der in diesem Jahre äußerst kräftige Stand
der hiesigen Feld - und Gartenfrüchte hat demselben , dank der
dabei vorhandenen geringen Luftströmung , zu widerstehen ver¬
mocht . Erfreulicherweise sind die Aussichten der diesjährigen
Ernte hier vorzüglich und es wäre beklagenswerth , wenn die¬
selben noch in letzter Stunde durch Nässe oder Unwetter zu
Schanden würden . (Wes .-Ztg .)

ff StvÜhaiNM ( Butjadingen ) . In unserer freundlichen
Ortschaft wird am 29 . August ein größeres Kriegerfest ge¬
feiert werden , an welchem die Kriegervereine von Atens , Blexen ,
Burhave , Eckwarden , Langwarden , Nordenhamm , Rodenkirchen ,
Seefeld , Stollhamm und Tossens sich betheiligen werden .

X Nordeilhamm , 16 . Juli . Das rege Interesse , welches
der neuen Verbindung durch die Dampffähre mit Wilhelms¬
haven überall in Butjadingen entgegengebracht wird , waltet
natürlich auch hier in unserem aufblühenden Nordenhamm vor ,
wo man die Eröffnung des neuen Verkehrsweges wohl zu
würdigen weiß . Der Literarische Club Hierselbst beabsichtigt
nun einen schon früher gefaßten Plan in nächster Zeit zur
Ausführung zu bringen , nämlich in eorxoi -tz der Stadt Wil¬
helmshaven einen Besuch abzustatten . — Nebenb ^ sei mit be¬
merkt , daß man sich in hiesigen Kreisen bereits mit der Frage
beschäftigt , ob eine mit der Zeit ganz sicherlich lohnend
werdende Sekundärbahnverbindung von Nordenhamm bis Eck¬
warderhörne nicht schon bei Zeilen ins Auge zu fassen sei.

Bremerhaven, 16 . Juli . Mit Bestimmtheit wurde hier
gestern das Gerücht colportirt , es seien am Donnerstag Nach¬
mittag bei den Minenübungen in der Weser - wieder zwei Leute
ertrunken . Dies Gerücht bestätigt sich keineswegs ; dasselbe ist
auf die Thatsache zurückzuführen , daß zwei Arbeiter , welche
bei Langlütjen II auf einem Minenprahm beschäftigt waren ,
in einem Boot weserabwärts getrieben und schließlich mit dem
Boot spurlos verschwunden waren . Man befürchtete aller¬
dings bereits , daß sie in See vertrieben und hilflos herum¬
irrten oder verunglückt seien . Da traf aus Wremen ein Tele¬
gramm ein , welches meldete , daß die beiden vermißten Leute
in Wremertief mit ihrem Boot angetrieben und glücklich ge¬

landet seien. Sie hatten bei ihrem Bestreben , zu dem Minen¬
prahm zurückzukommen , vergeblich gegen den Strom ange¬
kämpft und waren immer weiter weserabwärts getrieben , bis
es ihnen gelang , in Wremertief zu landen . (Nordsee -Ztg .)

Vegesack , 16 . Juli . Das Projekt einer Dampffähre ist
um einen guten Schritt vorwärts gebracht : Unsere Stadtver¬
ordneten haben nämlich in ihrer letzten Sitzung am Dienstag
Abend den Antrag des Stadtraths auf eventuellen Fortfall
der Fährpacht mit großer Majorität angenommen . Die Stadt¬
verordneten waren zu dieser nicht unwichtigen Versammlung
beinahe vollzählig erschienen , denn nur 4 Vertreter fehlten . Im
Sitzungssaale waren Zeichnungen zweier Dampffährschiffe aus¬
gestellt, welche beide, also eingerichtet zur Aufnahme von Paffa¬
gieren und gleichzeitig auch zum Transport von Wagen , Vieh
und Pferden geeignet sein sollen . Ein solches Dampfschiff
würde sich auf rund 20000 M . stellen . Die Betriebsunkosten
werden per Jahr auf 7263 M . oder per Tag auf 20 M .
veranschlagt . Herr Stadtdirektor Lamckc erläutert das Projekt
in ausführlicher Rede und theilte auch die Gründe mit , wes¬
halb die sämmtlichen Bewerber um die neu zu errichtende
Dampffähre schließlich zurückgetreten sind . Die seitens des
Stadtraths gepflogenen Verhandlungen mit den Bewerbern
haben zum Resultat gehabt , daß eine Dampffähre nur zu er¬
langen ist, wenn von einer Pachtzahlung abgesehen wird . Dies
Opfer haben die Stadtverordneten nunmehr gebracht und ist
damit zugleich die sichere Bürgschaft gegeben, daß die schon
so lange schwebende Angelegenheit endlich eine befriedigende
Lösung findet .

Vegesack , 16 . Juli . Gestern Mittag hatte der hiesige
Fährpächter mit seinem Prahmen eine Droschke mit 2 Pferden ,
sowie eine Kuh und ein Schwein vom Lemwerder Ufer nach
hier zu befördern . Beim Ausladen am Fährplatze ereignete
sich nun der Unfall , daß ein Schlächtermeister aus Grohn durch
die scheugewordene Kuh Plötzlich über Bord gestoßen wurde ,
gleichzeitig aber auch dessen Geselle von demselben Thiere über
Bord gedrängt wurde . Zu guterletzt aber sprang sogar die
Kuh in ' s Wasser , so daß die beiden Männer für einige Augen¬
blicke in ernstlicher Gefahr schwebten. Da es aber au hülfs -
bereiten Händen nicht fehlte , so wurde die Rettung der Menschen
und auch des Thieres in wenigen Minuten bewerkstelligt .

Hannover , 16 . Juli . Im Zoologischen Garten haben !
seit dem letzten Sonntag Gäste aus dem schwarzen Ertheile -

Aufenthalt genommen . Die Gesellschaft besteht aus 7 erwach-

senen Kaffern nebst zwei Kindern , einem Buschmann mit Frau
und Kind und einem Hottentottenmädchen . Die Wohnungen 1
derselben bestehen in Hütten aus Stroh geflochten .

Vermischtes .
— Unheimliche Wette . Der „ Wiener Allgem . Z .

" wird
aus Rouen vom 9 . d . M . geschrieben : „ Fernand Gonzages
und Maxime Bayer , Offiziere eines hier stationirenden Regi - ,
mentes , wetteten vergangene Woche bei einem lustigen Feste, ,
daß sie nach Byron ' schem Muster drei Tage lang ihren Wein
aus Todtenschädeln trinken würden . Der Todtengräber lieferte
gegen eine Entlohnung von 20 Frcs . heimlich die grauenhaften
Gefäße , der Champagner ward in dieselben geleert und man -

zechte bis zum Morgen . Am 7 . d . M . erkrankte Gonzages
plötzlich unter gefährlichen Symptomen , die Aerzte konstatirten
eine Blutvergiftung und am 11 . ds . starb der Unglückliche nach
qualvollem Leiden . Wie aus der Diagnose hervorgeht , hatte
Gonzages wahrscheinlich aus dem Schädel Leichengift ein¬

gesogen . "

— Schlaraffenfahrt . Vom Rhein wird der „ Frankfurt .
Ztg .

" geschrieben : Am Sonntag veranstalteten die rheinischen
Schlaraffenreiche einen Rhein - Ausflug , verbunden mit dem

Besuch des Niederwald -Denkmals und einer gemeinschaftlichen
, Atzung " in dem zur „ Burg " hergerichteten Speisesaal des

Hotels Krone in Aßmannshausen . Die Francofurter Schla -

raffen trafen mit denen von Moguntia auf dem Dampfer zu¬
sammen und in Biebrich gesellten sich die „ Uhubrüder " von
Wisbadensia , Asciburgia (Aschaffenburg ) , Heidelbergs , Slutt -

gardia , Straßeburgia und Metis (Metz) , die Tags zuvor zu
Ehren der Anwesenheit des „ Reichskanzlers " Ritter Barna¬
bas von der „ Allmuter Praga " eine „ Sippung " veranstaltet
hatten , dazu , und nun begann ein flottes Leben auf Deck.
Melodiöse Schlaraffenlieder wechselten mit Solovorträgen ab
und bokvn dem mitfahrenden „ profanen " Publikum eine ebenso
originelle als willkommene Unterhaltung . Spät Abends er¬

folgte die Rückfahrt unter Mitnahme eines Musikcorps .
— Ein Weinfaß aus dem Holze der alten Römerbrücke

bei Mainz . In Mainz ist ein Weinfaß ausgestellt , welches
ca . 600 Liter hält und nach dem „ Mainz . Journ . " vollstän¬
dig aus dem Holze der alten Römerbrücke bei Mainz gefertigt
ist. D >r vordere Boden , mit reicher Bildhauerarbeit bedeckt,
zeigt in seinem oberen Theile eine Weinrebenparthie , durchzogen
von einer Schleife , auf welcher zu lesen ist : „ Römerbrücke
bei Mainz . Erbaut unter den römischen Kaisern Trojan und

Maximin .
" Hieran schließen sich nach rechts und links zwei

Medaillons , welche die Bildnisse genannter Kaiser , sowie derer
Namen und Regwrungszeit enthalten . Der untere Thiel zeigt
die Römerbrücke mit ihren beiden Brückenköpfen Mainz und

Castel genau nach jener Bleimedaille , welche bei Lyon aufge¬
funden wurde . Der Hintere Boden , welcher gleichfalls reich
in Bildkauerarbeit gehalten , zeigt auf einer Tafel folgende
Inschrift : „ Die Pfeilerreste der Römerbrücke wurden 1880
aus dem Rheine entfernt , und aus dem Holz derselben ist
1886 dieses Faß gebaut , angefertigt im Auftrag von Fritz
Reichardt in Nierstein am Rhein , durch A . Hornlehnert ,
Küfermeister , und F . Baßler , Bildhauer in Mainz . " Aus
den noch vorhandenen Holzresten sollen noch zwei weitere
Fässer angefertigt werden , welche nach Amerika bestimmt sind.

— Die deutschen Lehrer aus den Vereinigten Staaten ,
welche mit dem Hamburger Postdampfer „ Suevia " erwartet
wurden , trafen in der stattlichen Zahl von 234 Köpfen (il>

welcher jedoch Damen und Kinder mit einbegriffen waren ) i«

Hamburg ein . Zu dem Empfange der Amerikanischen Gäste
hatte sich ein recht zahlreiches Publikum am Landungsplätze
eingefunden und entwickelten sich bald , nachdem die ersten der

Ankömmlinge den Boden des früheren Heimathslandes miedet
betreten hatten , echt herzliche Scenen des Wiedersehens , da

auch von auswärts Personen eingetroffen waren , welche Ver¬
wandte unter den Lehrern hatten . Die Reisenden wußten über
eine sehr angenehme Fahrt zu berichten und waren voll des



Lobes über die Liebenswürdigkeit des Capitäns Ludwig , welcher
die „ Suevia " führt .

— Mühlsteine aus Glas . Bon der „ Deutschen Spie -

aelglas - Actien -Gesellschaft in Freden werden neuerdings , wie
der „ Niederst V .-Ztg .

" geschrieben wird , Mühlsteine aus Glas

angefertigt . Eine runde , 8 bis 9 Centimeter starke Scheibe
wird auf der Reibseite mittelst Diamant gerissen und die
Fugen durch eigens construirte Meißel eingehauen . Zur
Vervollständigung einer erforderlichen stärkeren Dicke des
Mühlsteins wird Cement , in Formen gegossen, verwandt . Die
eigenartigen Fabrikate sind schon zahlreich bestellt . Es wird
versichert , daß diese Glasflächen 10 bis 15 Jahre im Gebrauche
ihre Schärfe behalten , wogegen bekanntlich die bisherigen Steine
eine der Abnutzung entsprechende öftere Ausbesserung erfordern .

— Petersburg , 16 . Juli . Als ein Eisenhändler am
Donnerstag altes vom Fiskus gekauftes Artillerie -Material
vom Wagen abladen ließ , entlud sich eine für bereits entladen
gehaltene Granate , wodurch 16 Personen , darunter 4 Kinder ,
getödtet und mehrere andere verwundet wurden .

— Millionendiebe vor Gericht . Rom , 8 . Juli . Zu
dem Sensationsprozeß , der gegenwärtig in Ancona verhandelt
wird , theilcn wir noch folgendes mit : Wie die Leser sich viel¬
leicht erinnern , wurde vor Jahresfrist an dieser Stelle über
die plötzliche Verhaftung eines bekannten hiesigen Rechtsan¬
walts berichtet , welche Aufsehen machte und sehr widersprechend
beurtheilt wurde , weil der Betroffene zu derselben Zeit als
Vertheidiger in dem Sbarbaro '

schen Skandalprozeffe fungirte .
Es war der Advokat Tommanso Lopez, der, von Hause aus
mittellos , die ersten Schritte in der Sachwalterlaufbahn nur
mühsam gemacht hatte , dann aber nach dem Prozesse wegen
des Millionendiebstahls in Ancona , in welchem er den Haupt¬
angeklagten Governatori vertheidigt hatte , plötzlich den Lebe¬
mann zu spielen und großen Aufwand zu machen begann .
Man munkelte bald allerlei Verdächtiges über den Ursprung
seines Wohlstandes . Der wie ein Meteor am römischen Jour¬
nalisten - und Parlamentshimmel aufgetauchte und wieder ver¬
schwundene Franz Coccapieller war der erste, der in seinem
wunderlicheu Blatte bestimmte Anklagen zu formuliren wagte .
Nach mehrjährigen Nachforschungen und Beobachtungen hatte
endlich die Polizei , welche unausgesetzt nach den verschwundenen
Millionen fahndete , hinreichende Beweise in Händen , um gegen
Lopez emzuschreiten . Am 26 . Juni v . I . wurde er hier ver¬
haftet . Eine Haussuchung lieferte gravirende Schriftstücke in
die Hände der Polizei , und er wurde gefesselt nach Ancona
übergeführt , um mit einer größeren Zahl von Komplicen vor
Gericht gestellt zu werden . Die Anklage lautet auf Betheili¬
gung und Mithilfe an dem noch immer in Dunkel gehüllten
Diebstahl des Jahres 1878 oder auf Verhehlung des gestohlenen
Geldes . Lopez hatte , wie es heißt , als Vertheidiger des zu
achtjährigem Kerker vcrurtheilten Governatori von dem letzteren
nicht nur das vertrauliche Geständniß der That , sondern auch
den schriftlichen Auftrag zur Anstchtnahme und Aufbewahrung
des in dessen Hause versteckten Beuteantheils erhalten . Das
Geld — fast eine Million Lire — war ihm gegen eine
Quittung von der Frau Governatoris eingehändigt und van
ihm zum größten Theil durchgebracht worden , obwohl er
schriftlich „ auf Ehre " versprochen hatte , nur gemäß den An¬
ordnungen Governatoris darüber zu verfügen . Bei der Ver¬
haftung wurden etwa 200 000 Lire in seiner Wohnung vor¬
gefunden . Was nächst dem unerklärlichen Aufwands den Ver¬
dacht auf ihn lenkte, war der lebhafte Verkehr mit der Frau
Governatoris , die nach Rom übergefiedelt war , hier lustig
lebte , aber zuletzt mit Lopez in Zwist gerieth , als dieser ihren
Geldforderungen nicht mehr gerecht werden konnte und wollte .
Mitangeklagt sind die genannte Frau und zwei Brüder Gover¬
natoris , der Bank Angestellte Andrea Lorenzetti , der Gefäng -
niß -Buchhalter Gori , eine Wittwe Morelli , welche einen im
ersten Prozeß Mitangeklagten und in oorituwuoiMi Bern »
theilten bis zu seinem Tode bei sich versteckt gehalten hat ,
u . a . Der Diebstahl , der mit erstaunlicher Verschmitzheit aus¬
geführt worden und in seinen Einzelheiten noch nicht aufge¬
klärt ist, hat am 19 . oder 20 . Oktober 1878 stattgefunden .
Von den Angeklagten wurden durch den römischen Schwur¬
gerichtshof Tangherlini zu 12 Jahren Zuchthaus , Gover¬
natori zu 8 , Poccapeio zu 5 Jahren Kerkers verurtheilt ,
Lorenzetti und Camillucci freigesprochen . Vielleicht wird der
neue Prozeß die Aufklärung bringen , auf die man höchst ge¬
spannt ist .

— Ein guter Fund . In Friedrichsfelde bei Berlin
starb vor Kurzem ein anscheinend in sehr dürftigen Verhält¬
nissen lebendes Fräulein A . , welches , wie sich nach ihrem
Tode herausstellte , außerordentlich reich war . Bei der am 8.
Mai d . I . stattgehabten Versteigerung des Nachlasses kaufte
die in Friedrichsberg wohnende Frau des Weichenstellers M .

eine Kiste mit Garn . Am letzten Mittwoch reinigte ihr Gatte
die mit einem Doppelboden versehene Kiste und dabei entfiel
derselben zum Erstaunen der biederen Leute ein Couvert , ent¬
haltend ca . 7000 Mk . Papiergeld .

— Eine Spielhölle der Damen . Aus Paris wird de*

„ Voss. Ztg . " gemeldet : Die Klage einer in einer Sitzung um
55 000 Frcs . erleichterten Vicomteffe veranlaßte den polizei¬
lichen Ueberfall und die Sperrung einer bloß von Damen des
Hochadels besuchten Spielhölle in der Straße Pigalle , wo die
Besucherinnen rauchend und trinkend , Nächte hindurch wildestem
Hazardspiel oblagen .

— Gustav Freytag hat leider , wenn sich eine Mitthei¬
lung der „ Frkf . Ztg .

" bestätigt , erfahren müssen, daß des
Lebens ungemischte Freude keinem Sterblichen zu Theil wird .
Gleichzeitig mit der vom Wiesbadener Gemeinderath be¬
schlossenen Namengebung der Gustav Freytagstraße hat näm¬
lich die Steuerveranlagungskommission den Dichter um fast
den dreifachen Betrag der bis jetzt von ihm bezahlten Ein¬
kommensteuer erhöht . Freytag soll gegen den letzteren Theil
der ihm zugedachten Ehre energisch remonstrirt haben .

— Bankierstöchter und — Garderobieres . Unter diesem
Titel giebt der „ Tgsb .

" folgende kleine Skizze : Sie waren
beide sehr hübsch, die Töchter des reichen Bankiers ; die eine
schwarz wie die Nacht , die andere blond und. hell, mit Augen
so glänzend wie ein Maienhimmel . Sie waren immer von
einer großen Anzahl Bewunderern umschwärmt , alle zogen ein -
müthig an dem Triumphwagen der beiden Schwestern . Es
stellten sich Freier ein in schwerer Menge , alte und junge .
Keiner genügte den anspruchsvollen Mädchen , keiner verstand
es , ihr Herz zu rühren . Aber die Jahre verflogen , das Feuer
ihrer hübschen Augen erlosch. „ Sie sind alt geworden , die
schönen Bmkierstöchter .

" Von dem einst so großen Verehrer¬
kreise war Niemand mehr da , und als endlich gar die Eltern
rasch hintereinander starben , da zeigte es sich , daß fast gar
kein Geld da war , denn große Verluste an der Börse hatten
das große Vermögen rasch verschlungen . Die Schwestern ver¬
schwanden aus Wien , jahrelang hörte man nichts von ihnen .
— Kurz vor Schluß der Saison wurde in einem der größten
Wiener Theater zwei Garde : obierinnen angestellt . Sie hatten
sich sehr verändert , die stolzen , schönen Bankierstöchter . . . .

— Eine philosophische Wirthschafterin . Der Schriftsteller
L . - ruft seine Wirthschafterin in sein Bibliothekzimmer und
zeichnet mit seinem Finger einige Buchstaben auf die völlig
verstäubten Bücherreihen . Der Schriftsteller : „ Nun , Frau
Gruber , was sagen Sie dazu ? " — Frau Gruber : „ Das ist
Staub . Ja , ja , wir sind alle Staub und müssen zum Staub
zurückkehren ! "

— Folgender Stoßseufzer eines Sommerfrischlers aus
Ilmenau kennzeichnet die Stimmung der „ Badcreisendcn " recht
treffend :

Grau in Grau ! nirgends blau
Ist es jetzt in Ilmenau .
Husten , Schnupfen , kalte Füße ,
Strippenhafte Regengüsse ,
Sturmgeheul auS Ost und West ,
Fortgesetzter Hausarrest !
Blaugcfror ' ne Menschennasen ,
Naß der Weg und naß der Rasen ,
Melancholisch - blasse Rosen ,
Pelzbesetzte Badehose » ;
Warmbier , Grog und Eierpunsch ,
Nerzpelz stiller Herzenswunsch ;
Hitze nur bei Grand mit Vieren ,
Sonst ist 's wahrlich zum Erfriere » ;
Kalt der Braten selbst bei Tische —
Vivat , hoch die Sommerfrische !

Gemeinnütziges .
— Gegen die Spatzen . Ein unfehlbares Schutzmittel

für die ausgehende Erbsenaussaat gegen das naschige Spatzen¬
volk ist der gewöhnliche Steinkohlengruß . Man bestreue damit
nicht zu sparsam die Reihen , so daß das Feld schon aus der
Ferne schon dunkel gestreift erscheint, und wiederhole es nur ,
wenn starker Regen die Spuren verwischt haben sollte . Ein¬
sender dieses , welcher Vogelscheuchen aller Art ersann , um
seine Lieblingsspeise zu schützen , hat sich seit zwei Jahren von
der Bortrefflichkeit dieses einfachen , gar keine Kosten verur¬
sachenden Mittels überzeugt .

— Fußbodenkitt . Zum Ausfüllen mit der Zeit ent¬
stehender Dielenritzen wird in der „ Baugewerkzeitung " eine
Mischung aus gleichen Theilen Ocker, Sägemehl und Kölner
Leim empfohlen . Der Leim soll in entsprechend großer Schüssel
mit Wasser bedeckt 24 Stunden lang aufquellen , der Ocker
mit Wasser zu Brei angerührt , mit der Leimgallerte gemischt

und daS Gemisch über Feuer bis zur Lösung der Gallerte
fleißig gerührt werde » . Dann soll das Sägemehl mit soviel
Wasser , wie zur Herstellung eines streichbaren Teiges erforder¬
lich , hinzug -fügt , die Mischung aber erst nach vollständigem
Erkalten angewendet werden . Der Kitt soll nach einigen
Tagen steinhart werden und nie brechen. Größere Ritzen sind ,
um an Kitt zu sparen , zum Theil erst mit in Wasser er¬
weichtem Zcituugspapiere auszufüllen .

— Obstbäume fruchtbar zu machen . Es ist bekannt ,
daß eine gewaltsame Hemmung des aus der Wurzel in die
Bäume strömenden Salzzuflusses , was die Tragbarkeit der
Neste anbelangt , anstatt solche zu verhindern , die letzteren viel¬
mehr zu größerer Kraftanstrengung reizt und sie gleichsam
zwingt , die feineren , für das häufige Fruchttragen dienlicheren
Säfte aus der Atmosphäre an sich zu ziehen . Das bekannte
Ringeln bewährt sich in dieser Beziehung als vollkommen
wirksam . Das es infolge der gewaltsamen Durchschneidung
der Rinde den Baum jedoch in einem Grade verwundet ,
welcher zumal bei öfterer Wiederholung ein frühes Absterben
befürchten läßt , so ziehen neuere Pomologen das Unterbinden
der Zweige mit Draht jenem Verfahren bei Weitem vor . Es
werden , nach der „ Dtsch . Ztg "

, zu dem Ende schon frühzeitig ,
bevor der Saft einlritt , junge Aeste oder Reben , welche man
besonders fruchtbar machen will , an einer passenden Stelle
dreimal mit dem eisernen , dünnen jedoch festen Draht um¬
wunden , dieser Draht mit einer Zange fest angezogen und
dessen Enden zusammengedreht , so daß das Band weder Nach¬
lassen noch aufgehen kann . Im Sommer hierauf , wenn die
Bäume schon verblüht und keine Früchte angesetzt haben , am
besten vor Johanni , wird jenes Band wieder abgenommen ,
damit die durch dasselbe bewirkte Vertiefung der Rinde mit
ihren angeschwollenen Rändern sich wieder verwachsen kann . —
Scharfenberg räth , die Bäume an der Wurzel , zur Zeit der
Blüthe stark mit Wasser zu begießen , 5 bis 6 Eimer auf den
Baum . Es soll dies das Abfallen der Blüthen verhüten .
Dadurch soll das Schädliche der positiven Elektrizität abgeleitet
werden . Um das Abfallen der ersten Fruchtansätze zu ver¬
hüten , räth er lockeres Stroh oder Laub am Fuße des Bau¬
mes aufzuhäufen , damit die Sonnenstrahlen den Boden nicht
unmittelbar treffen könne».

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 10 . bis 16 . Juli 1886 .
Geboren : ein Sohn : dem Werstkanzlisten C. I . R . Huebner,

dem Tischler F . G . Suhr ; eine Tochter : dem Unterzählmeister F . A .
Ringe, dem Matrosen H . F . G . Jtzigehl.

Aufgeboten : der Vicefeldwebel Th . E. Wirth hier und G . H.
Bollen zu Belfort, der Postschaffner I . C . A . Ouegwer hier und die
Wittwe des Briefträgers Schmidt, G . M . geb . Wessels zu Belfort, der
Fischer F . F . I . I . Krohn und I . S . W . Klug, beide zu Stralsund ,
der Lapitän Struck hier und G . C. I . Wobben zu Jever , der Tischler
I . G . Werner zu Bant und M . A . E. Schlöffe ! hier , der Bauauffeher
C. W . I . Schmidt hier und die Wittwe Timmermann , E. H . M . geb.
Bmnken zu Varel, der Maler F . A . Kuckheit und H . M . Memers , beide
hier , der Comptoirbote H . W . F . Schör, genannt Martens und C. S .
Scheele , beide zu Hamburg, der Maschinenbauer I . M . Jung und I .
W . L . Langhoop, beide hier , der Bnreaudiener I . Wesolowsli hier und
A . Kacinskt zu Zbrudzews.

Eheschließungen : der Tischler C. Krüger hier und A. M . U.
Hinrichs, beide hier .

Gestorben : der Matrosen-Artillerist A. Becker, 21 I . 2 M . 5
T . alt, Sohn des Zimmermann I . I . A. Kraeft, 3 I . 8 M . 3 T . alt ,
E. Caffens, 2 I . 8 M . 6 T . alt , M . M . Pochanke , 2 M . 27 T . alt,
Wittwe A . M . Raschle geb . Janssen, 46 I . 10 M . 17 T . alt, Modell-
tifchler A . Lhr. Mehnen, 24 I . 6 M . 29 T . alt.

Kirchliche Nachrichten -
4 . n . Trinitatis .

Evangelische Militärgemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr .

Marine -Pfarrer Heyn .

Katholische Militärgemeinde .
Gottesdienst in der Garnisonkirche , Sonntag , den 18 . d .

Mts . , Morgens 8 Uhr . (Militärgesangbücher ü 40 Pfg . bei
Hrn . Buchbinder Grund .)

C i v i l g e m e i n d e .
Gottes dienst um 91/2 Uhr . Text : Röm . 8 , 18 — 23 .
UM

"
Nachmittags 3 Uhr Gottesdienst im Armenhause .

Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr .
C . Brunow , Pastor .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Sonntag 18 . Juli : 2,15 Vorm . 2,25 Nuchm .
Montag 19 . Juli : 2,51 Vorm . 2,58 Nachm .

Zwangs -Versteigerung .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das im Grundbuchs von Wil¬
helmshaven Band XI , Blatt 373 ,
auf den Namen der Ehefrau des
Gastwirths Carl Georg Fr .
Ntehmstedt» Rtnste Marg .
geb . Janssen hier eingetragene an
der Bismarckstraßs unter Haus -Nr .
36 belegene Grundstück nebst Zu¬
behör am

11 . Aug . 1886, Vorm . 10Uhr,
vor dem Unterzeichneten Gericht an
Gerichtsstelle versteigert werden .

Das Grundstück ist mit einer
Fläche von 00,0300 Hektar zur
Grundsteuer und mit 1200 M . Nu -
tzungSwerh zur Gebäudesteuer ver¬
anlagt . Auszug aus der Steuer¬
rolle , beglaubigte Abschrift des —
Grundbuchblatts , etwaige Abschä¬
tzungen und andere das Grundstück
betreffende Nachweisungen , sowie be¬
sondere Kaufbedingungen können in
der Gerichtsschreiberei eine Woche
vor dem Termin eingesehen werden .

Alle Realberechtigten werden auf¬
gefordert , dis nicht von selbst auf
den Erstehsr übergehenden Ansprüche ,
deren Vorhandensein oder Betrag
aus dem Gruudbuche zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsver¬
merks nicht hervorging , insbesondere
derartige Forderungen von Kapital ,
Zinsen , wiederkehrenden Hebungen
oder Kosten , spätestens im Ver¬
steigerungstermin vor der Auffor¬
derung zur Abgabe von Geboten
anzumelden und , falls der ' betrei¬
bende Gläubiger widerspricht , dem
Gerichte glaubhaft zu machen , wi¬
drigenfalls dieselben bei Feststellung
des geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt werden und bei Vertheilung
des Kaufgeldes gegen die berück¬
sichtigten Ansprüche im Range zu¬
rücktreten .

Diejenigen , welche das Eigen¬
thum des Grundstücks beanspruchen ,
werden aufgefordert , vor Schluß
des Versteigerungstermins die Ein¬
stellung des Verfahrens herbeizu¬
führen , widrigenfalls nach erfolgtem
Zuschlag das Kaufgeld in Bezug

auf den Anspruch an die Stelle des
Grundstücks tritt .

Das Urtheil über die Ertheilung
ves Zuschlags wird am

12. Aug 1886, Vorm . 10Uhr,
an Gerichtsstelle verkündet werden .

Wilhelmshaven , 22 . Juni 1886 .

Königliches Amtsgericht.
Keber .

Bekanntmachung .
Das diesjährige Aushebungs -

Geschäft für das Jadegebiet
wird am

Sonnabend, 24 . Juli er.,
von Morgens 8^ Uhr an,
im Berliner Hof zu Wil¬
helmshaven , Manteuffelstraße , ab¬
gehalten werden .

Die betreffenden Militärpflichtigen
haben sich zur Vermeidung der gesetz¬
lichen Strafe und Nachtheile in diesem
Termin nach Maßgabe der ihnen
demnächst durch den Magistrat Wil¬

helmshaven zugehenden Vorladungs¬
scheine pünktlich einzufinden .

Im Uebrigen ist jeder in den Re -
krutirungs - Stammrollen und alpha¬
bethischen Listen des Aushebungsbezirks
Jadegebiet enthaltene , zur Gestellung
im Aushcbungstermine nicht ver¬
pflichtete Militärpflichtige berechtigt ,
zu erscheinen und der Königl . Ober -
Ersatz - Commisston etwaige Anliegen
vorzutragen .

Reclamationen auf Zurückstellung
oder Befreiung von der Aushebung
dürfen , wenn die Veranlassung dazu
erst nach Beendigung des diesjährigen
Musterungsgeschäfts entstanden ist,
noch im Aushebungstermine ange¬
bracht werden . Es wird den Be¬
theiligten jedoch in ihrem eigenen
Interesse dringend empfohlen , sich mit
ihren desfallsigen Anträgen spätestens
bis zum 10 . Juli d . I . beim Hülfs -
beamten des Königlichen Landraths
in Wittmund zu Wilhelmshaven zu
wenden .

Bei verspäteter Einreichung haben
die Reclamanten es fick selbst zuzu -

messen, wenn die Reclamationen nicht
mehr geprüft werden können .

Berufungen gegen Beschlüsse der
Ersatz - Commisston sind seitens der
betreffenden Militärpflichtigen oder
deren zur Reclamation berechtigte»
Angehörigen dem Unterzeichneten bal¬
digst einzureichen .

Die angeblich arbeits - oder auf¬
sichtsunfähigen Angehörigen der Re -
clamirten haben sich im Aushebungs¬
termine persönlich einzufinden . Im
Fall ihres Nichterscheinens werden sie
es sich selbst zuzuschreiben haben ,
wenn bei der Entscheidung über die
Reclamation davon ausgegangen wird ,
daß sie arbeits - bezw . aufsichtsfähig
sind .

Es wird bemerkt , daß Militär¬
pflichtige , welche in den Terminen
angetrunken oder gar betrunken , un¬
rein oder mit Krätze behaftet er¬

scheinen, eine Strafe bis zu 20 Mk .
oder Haft bis zu 5 Tagen zu er¬
warten haben .

Wittmund , 18 . Juni 1886 .
Dev Landrath .

Lodemann .



Bekanntmachung.
Auf Anordnung der Königlichen

Regierung zu Aurich werde ich am
Montag , 26. Juli d. J .,

Vormittags
um 9 Uhr anfangend,
folgende domainenfiskalische Grund¬
stücke in der Gemeinde Neuende aus
6 Jahre, vom 1. Mai 1887 bis
dahin 1893, im Hotel Prin
Heinrich Hierselbst , öffentlich meist¬
bietend zur Verpachtung bringen ,
nämlich :

1) die vormals E . B . Lohe¬
sche Landstelle III zu Ebkerisge, be
stehend aus einem Wohn- und
Wirthschaftsgebäude und 39,5725
Ls Grundstücken .

Der Pachtgelder - Mindestbetrag,
wie das vor dem Termine nachzu¬
weisende verfügungsfreie Vermögen
ist auf 3415 Mk. bezw . 18,000
Mark festgesetzt .

2) Die vormals E . B . Lohe -
sche Landstelle IV zu Schaar , be¬
stehend aus einem Wohn- und
Wirthschaftsgebäude , einem Back¬
hause mit Wagenremise und 30,1987
Im Grundstücken .

Der Pachtgelder- Mindestbetrag,
sowie das vor dem Termin nach-
zutveisends verfügungsfreie Ver¬
mögen ist auf 2000 Mk . bezw.
13,500 Mk . festgesetzt.

Pachtbewerber haben sich über
ihre Qualifikation als Landwirth,
und über ihre Solidität vor oder
in dem Verpachtungstermine durch
amtliche Zeugnisse auszuweisen .

Die Verpachtungsbedingungenrc.
können an den Wochentagen wäh
rend der Vormittagsdienststunden
bei mir eingesehen weedm .

Wilhelmshaven, 14 . Juli 1886.
Der Doillinueil-Illhlkltm'.

M e i n a r d u s.

Bekanntmachung.
Diejenigen Militairpstich

tigen , welche sich zum dies
jährigen Aushebungs Ge¬
schäft am 24 . d. M . vor
der Königlichen Oberersatz -
Kommission Hierselbst zu ge-
stellen haben , werden aus
gefordert , sich ihre Borla
oungsscheine innerhalb der
nächsten 3 Tage , Mittags
zwischen 12 —1 Uhr aus der
Registratur - es Unterzeich
neten abzuholen .

Wilhelmshaven, 15 . Juli 1886.
Der Ragijimi.

Oetken .
Es empfiehlt sich und ist vortheil-

haft, den Winterbedarf an

Kohlen,
Zechen-Koaks und

Holz
schon jetzt zu beschaffen .

Ich empfehle :
1 Waggon , 300 Ctr ., dop¬
pelt gesiebte Stück - oder
Knabvelkoyle zn Mark 150 ,
doppelt gesiebte Nutzkohleund
Zechen-Klein-Koaks zn Mk.
140 frei Bahnhof hier. Das
Theilen und Avsahren kostet
ä Waggon 10 Mk.

1 Last, 40 Ctr ., dopp. gesiebte
Stück - oder Knavbel- Kohle
35 Mk., 1 Last doppelt ge¬
siebte Nußkohle oder Kletn-
Koaks 33 Mk. frei bor das
Hans .
Die Empfänger sind berechtigt ,beim Abwiegen ihr Interesse wahr¬

zunehmen.

LI . 8 vl » i » lt « v ,
Kaiserstraße » .

Rr . 26
des „Wilhelmsh . Tagebl."
von 1886 wird in einigen
Exemplaren zurückgekaust in
der Exp , d . Bl -_

?sel( Kö8tsui-kuit . park .
SomitaZs . 18 - »lull 1886 :

MM melni
lmsgeMri von cker Enpeke cker Kniserl. 2 . Kntr.-Nv.

unler ILeiiMg ües Capeilmstr . Krn. F. Mökildier .
Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pf.

Bei ungünstigerWitterung findet das Coneert
im Saale statt. "HW

Hochachtungsvoll
V . V4 » I »

r
6. Hülsllölttzk '

, LiläiiMtzr in
empfiehlt in geschmackvoller sauberer Ausführung IiMvo Wilhelmshaven.

Zeichnungen und Preise werden bereitwilligst über _mittelt und Aufträge entgegen genommen in der Expedition ds . Bl.von Herrn Breitschädel .

r
Etablissement Wilheimshöhe .

(Inhaber : K. A. Werner .)
Heute Sonntag , den 18 . Juli :

Kroße Tanz - Musik .
jE " Anfang 4 Uhr. "WSAnfang 4 Uhr. "WS

Hierzu ladet ergebenst ein
D . HVvrilvr .

o 8 g
Q.

2» ^ ^2
^ 'S

Empfehle in allen Sorten

il . Mllff
zu den billigsten Preisen .

"M
Reparaturen prompt und billig

Heinr Diedrichs,
Gökerftr . 14 , bei der Haup. wach

RädfahrerschNhe
in ueuester Facon .

zleedviLü
(LauASiverL -, Llaseklllendau-,

s LuvsttrsoMsr - v . Naloi-sedule) !
VrLXlvlLMtlv

crästv vorckä. WZuit

Mus Lloiirs kurtllis

LclMöiikokiA
xr . ?lä . 25

I- Ullut . ISN 88 SN .
Empfehlen unser reichhattiges

Lager m

Lüe LIliee
Caffee gebrannt pr. Pfd . 80 Pf .

bis 1 .80 Mk .,
Caffee ungebrannt pr . Pfd . 75 Pfg .

bis 1,30 Mark
Thee pr . Pfd . 1,50 bis 10 Mk.

Ksbl'. llir-ks.
'Lin junger Mann kann gutes

Logis erhalten.
Marktstr. 7, 1 Tr . r.

LlI8VöI'
I<3Uf !

Umzugs halber
gänzlicher

üurverllslif
der noch vorhandenen

MikMlkMühkil
zumZEelbstkosten- Preise.

7. S. kiötsell,
18 BiSmarckstr . 18 .

Römiselie

pslsumen
xr. 1/2 Lilo N . 1,50 .

l-Ul>A. lav88ön .
lüstsll- Ulill NlllnüP

halten bei Bedarf bestens empfohlen
losl » VSgs .

Zu verkaufen
ein Schreibtisch mit Aufsatz,
Mk . 20, zwei prächtige Stuben
Akazien , über 2 Meter hoch .

Kasernenstraße 1 .

Wch-Cmtrlllte
empfiehlt und hält stets ans Lager

HK Süss .
LiviixriL ^tzL-8tru 88« Xr . 1.

Zu vermielhen
zum 1 . November eine Ober¬
wohnung , bestehend aus 5 Räu¬
men und eine kleine Unterwoh¬
nung . Näheres bei
Frau Hoffmeister , Neubremen ,

Bremerstr. 14.

Apotheker ^ eLürer^
Osnclmsnklel-Iiltzie

ist das vorzüzilchste Mittel zur
sich -r? n Entfernung von
Sommer - Sprossen » Mitessern,
Hitzpickeln , Hautröthe , gelbe
und braune Haut und Haut -
stecken aller Art , sowie zur Er
zieluüg eines klaren und frischen
Teints rnd nicht zu verwechseln
mit einem Präparat, weiches sich
dadurch auszeichnet , daß es zum
größten Tbe ' l aus Erde vest- ht.

In Büchsen zu 60 und 100 Ps .
nur allein echt zu haben in
Wilhelmshaven bei Stich .
Lehmann .

Große Wohn-
und Schlafstube und

Burschengelaß
Aussicht nach dem Hafen , sofort
zu vermischen.

Näh. in der Exp . d . Bl .

Gefunden
ein Trauring .

Neuestr. 8 , 1 Tr .
Oldenburg . Auf gleich oder

später ein Sohn rechnich. r Eltern,
der Lust bat Drechsler zu werden ,
gesucht . G Stöver , Walistr. 10 .

Logis
für einen jungen M um .

Neuestraße tl .

Gesucht
tüchtige Maler-Gehülsen -

Slolle .
Bismarckstr . 21 . gegenüber

dem Park ,
ist ein freundl. hübsch mövlirtts
Zimmer miethfrei .

Auf sofort oder 1 . August ein
möblirtes Zimmer mit Katnnet zu
vermiethen . Bismarckstr . 20, a . P .

e. G . i . Mqmll.
Alle , welche noch Forderun¬

gen irgend welcher Art an den
Herein haben, werden ersucht,

diese bis zum
1 . Mürz 1887

bei Verlust derselben geltend
zu machen.

Der Verein löst sich mit ge¬
nanntem Tage gänzlich ans nnd
die Haftbarkeit der Genossen¬
schafter ist dann gesetzlich er¬
loschen.

Wilhelmshaven , 1«. April 1886'

Umfchuß- Md Ereditmem,
e. G. i. Liquid.

0 . 8elln6läer . lollunn koper .

VisittzllLllrtsii
m Klllü - ll. Ueillllmik

resräkQ uni clus Oosedrnackvvli sts
uiiä Lilli^sto solmöllstoQS MA6-
kortissi von äor Luvllckrnekervi
Ü68 1?NA«b1ntt68

r « .
LroQpriQ2SQ8tru.88S M . 1 .

Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß WilhelMsdav -rt.

Vinvus
blumenkelll

bei der
Kopperkörn Ulltile .

Sonntag , - 18 . Znli er. r
Zwei große

VorstsIlMAöil
mit abwechselndem neuen Programm .

1. Vorstellung Nachm. 4 Uhr .
2 . „ Abends 8 „

KassenSffnung jeweils eine Stunde
vor Beginn der Vorstellungen .

Montag u. Dienstag Abend
8 Uhr :

Keim VmÄelliilM .
Mittwoch

unwiderruflich die 2 letzten

Hochachtungsvoll
1 Slnnrvnkslst , Direktor.

Krankenkäsie
der

vereinigten Gewerke .
Hebung derLeiträge
Sonntag , den 18 . Znli ,

Vormittags 8 - 1 « Uhr.
Nachmittags 3 — S Uhr.

E . Ich ,
Rechnungsführer.

AM « ,
Montag , den 1« . Znli er. :

Abends 8 Uhr :

Versammlung
im Vere-nslokal .

Wegen hochwichtiger Besprechungen
( Todesfall unseres Mitglieds Änt.
Mehnen , Betheiligung am Jubel¬
fest der Schützen rc. ) wird zu voll¬
zähligem Besuch eingeladen . — Zu¬
gleich Gesangstunde .

Der Borstand

Ortskrankenkasse
llsr kiiiiiiism , Ikelilei '

, ttolrrrbsilör ml!
völMiMr Kmerllk in Mölmlmm .

General-Versammlung
am

Sonntag , d 25 . Juli 1880 ,
Nachm . 3 Uhr,in „Burg Hohenzollern " .
Fages -Grdnnng :

1 . Rechnungs Ablage .
1 . Abänderung des Paragraphen

28 des Statuts .
3. Wahl der Krankenbefucher .
4 . Verschiedenes .

Rückständige Beiträge sind bis
dahin zu entrichte«.

Der Borstand .

Zu vermielhen
zum 1 . August cr. eine freundliche
Familien - Wohnung

mit Zubehör . Preis 180 Mk., so¬
wie eine größere, Preis 350 Mk .

Carl Zeeck,
Belfort .

Auf sofort oder später eins
Wohnung

zu vermiethen . Wo ? sagt die Exp.
d . Bl.

Hodes -Anzeige.
(Statt besonderer Mittheilung.)
Heute Morgen 5 Uhr hat es Gott

dem Herrn gefallen , unsere liebe
Tochter Annchen «ach 24stündiger
schwerer Krankheit iw zarten Alter
von 4 Jahren und " 22 Tagen zu
ich zu rufen . Diese Trauernach¬

richt theilen allen Verwandten und
Bekannten mit der Bitte um stilles
Beileid mit

Wilhelmshaven , 17 . Juli 1886.
vis tliMiMii kltöiA unll kmseitöl'ii :

Bäckermstr . I . I >. Stoll u . Angeh.
Die Beerdigung findet am Diens¬

tag Nachmittag 8 /̂4 Uhr vom Trauer >
Hause, Altestraßs , aus statt .

Hierzu eine Beilage



4-Beilage zu Nr. 166 des „Wilhelmshadener Tageblattes"
Sonntag , den 18 . Juli 1886 .

Vermischtes.
— Bismarck in Kisstngen . Der „ Magdeb . Ztg .

" wird
geschrieben : Der aus Neugierde und Bewunderung zusammen¬
gesetzten Theilnahme des größeren Publikums geht der Kanzler
gern aus dem Wege . Hat er sein Soolbad genommen , dessen
Temperatur übrigens vorläufig auf 27 Grad und dessen
Dauer auf 20 Minuten festgesetzt ist, so sucht er durch irgend
eine weniger belagerte Thür des Badegcbäudes das Freie zu
gewinnen , um sofort über den stillen Wiesenpfad jenseits der
Saale den dicht bewaldeten , längs der Chaussee sich hinziehen,
den Höhenzug zu erreichen . Auf schmalem Waldwege schreitet
er langsamen und gemessenen Schrittes dahin bis zu jenem
Punkt, wo über die Saale ein Steg nach dem am linken
Ufer gelegenen Dorfe Hausen führt . Malerisch liegt dieser
Ort mit seiner alten Kirche und seinem Kloster inmitten
grüner Felder und Wiesen im Röringer Thal da . Von hier
wandert der Kanzler zurück nach der oberen Saline und nach
seinem Tusculum , dem Schlosse . Der dreiviertelstündige
Marsch entspricht der vorgeschriebenen Bewegung, welche man
nach jedem Bade zu machen hat . Nachmittags , nach dem
Diner , pflegt er entweder einen längeren Spaziergang oder
eine Spazierfahrt zu machen . Auch auf diesen Ausflügen
bevorzugt er die nördlich von Kisstngen gelegene Gegend , so
daß eine Berührung mit der Stadt selten oder fast niemals
stattfindet. Besonders anziehend erscheint ihm sein Weg, der
in östlicher Richtung von Hausen in einer Thalsenkung an
dem 327 Meter hohen Hundsbrunnen vorüber nach Nörd-
lingen führt . Die Ruhe dieses anmuthigen Thales , an dessen
Getänden sich Felder, Wiesen und dichte Laubwälder hinziehen ,
wirkt auch auf nervös überreizte Menschen ungemein
besänftigend .

— Schloß Herrenchiemsee wird, wie Münchener Blätter
melden , vom 1 . August ab dem Besuche des Publikums gegen
gewisse Cautelen eröffnet .

— Geglückte Niagara -Fahrt. Wie aus Newyork vom
12 . Juli gemeldet wird, hat ein gegenwärtig in Philadelphia
ansässiger Engländer , 33 Jahre alt , mit Namen Carlisle B .
Graham , seines Zeichens ein Küfer , in einem Faß glücklich
die Stromschnellen des Niagara Passtet und zwar unweit der
Stelle, wo Kapitän Webb seinen Tod gefunden . Graham
erbaute sich ein einer Boje ähnliches Faß aus 1 1/4 Zoll dicken
eichenen Dauben und gebunden mit eisernen Reifen . Das Faß
hatte eine Länge von 7 Fuß , am weitesten Theile einen Durch¬
messer von 33 Zoll , am oberen Ende von 23 Zoll und am
Boden von 18 Zoll . Das Faß selbst wog 250 Piund und
hatte eine Tragfähigkeit von 250 Pfund . In leichter Kleidung
nahm Graham in dem Fahrzeug Platz , sich an eisernen Klam¬
mern, welche innen an den Seiten angebracht waren, haltend .
Graham konnte eine halbe Stunde darin ohne frische Luft
leben , e8 war außerdem ein Luftloch angebracht, durch weiches
diese erneuert werden konnte . Etwa eine Meile oberhalb der

Stromschnellen ließ sich Graham auf der amerikanischen Seite
in den Fluß und wurde fünf Meilen unterhalb derselben wie¬
der aufgesischt ; er war, nachdem er das Gehäuse verlassen ,
unverwundet, mit Ausnahme einer leichten Schramme am
Arm . Er litt Anfangs etwas an Luftnoth, was aber nach
einer halben Stunde vorüber war .

— Newyork , 13 . Juli . In hiesiger Stadt ist ein Doppel-
Selbstmord von einigermaßen ungewöhnlicher Natur verübt
worden . Mr . Adrian Cruey , ein Mitglied der Produkten-,
See - und Metallbörsen, war vormals der Agent der Herren
Caylus , Bechet u. Co . , die mit England , Frankreich, Deutsch¬
land und den Vereinigten Staaten Handel trieben . Seit dem
Falliment der Firma machte er Geschäfte für eigene Rechnung.
Er wohnte mit einer unverheiratheten Schwester, Namens
Lucy, schon seit dreißig Jahren in ein und demselben Hause in
einem guten Theile der Stadt . Sie waren französische Katho¬
liken , die Ueberlebenden einer Familie von acht Personen.
Sowohl Bruder wie Schwester befanden sich bei guter Gesund¬
heit , waren stattliche Erscheinungen und zwischen 50 und 60
Jahre alt . Gestern meldete die Dienerschaft der Polizei , sie
befürchte , es sei irgend etwas im Hause geschehen . Die Polizei
erbrach Adrian 's Zimmer, worauf bald Gas in erstickenden
Quantitäten ausströmte. Bruder und Schwester lagen todt
in anstoßenden Betten . Beide hatten sich allem Anscheine nach
in demselben Augenblick mit ungeheuer großen Kugeln in den
Kopf geschossen , und man nimmt an , daß das Gas angedrebt
wurde, um den Tod ganz sicher zu machen, wenn die Schuß¬
waffe versagen sollte . Sie hinterließen ein vom 8 . Juli
datirtes Schriftstück , worin sie ihren Selbstmord als einen frei¬
willigen erklärten . Auch fand man andere Schriftstücke ,
welche die ausführlichsten Memoranda über die Verfügung ihres
baaren Vermögens und anderen Eigenthums , ihr Begräbniß
u . s . w . enthielten . Ebenso entdeckte man in diesen Papieren
einige rührende persönliche Andenken . Doch kein Fingerzeig
wies auf irgend einen Scandal oder auf irgend welche finan¬
zielle Verlegenheiten . Sie waren anscheinend lebensmüde . Am
4 . d . hatten sie die Gräber ihrer Verwandten besucht, worin
möglicherweise das Motiv zu diesen auffallenden Selbstmorden
gesunden werden kann .

Preis -Rathsel.
'

Auf dem Ort , wo ich Wunder gepflanzt,
Haben die Kinder früher getanzt;
Lange hat man vergeblich gebeten,
Daß sie mich nicht sollen zertreten ,
Ms man um mich herum zuletzt,
Mich verkehrt mir zum Schutze gesetzt .

Auflösung des Preis -Silben-Räthsels in Nr . 160 :
Panzerfahrzeuge — Jntendanturrath .

Peterborough — Agout — Nola — Zigeuner — Eider — Rotau —
Frankfort — Ardennen — Habana — Remscheid — Zabern — Elbe

— Unstrut — Gumbinnen — Ennedi.
Es gingen 6 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel auf

Adolf Weymann hier.

Dampffähre WilhelmShaven -Eckwarben :
Von Eckwarden täglich 5,20 und 9,00 Vorm . , 3,00 Nachm,

und 6,30 Uhr Nachm.
Von Wilhelmshaven tägl . 6,30Vorm., 2 ,00 Nach ., 6,00 Nachm ,

und 7,00 Uhr Nach .
Dem jetzt veränderten Fahrplan gemäß fahren die Wagen des

Harmschen Hotels in Stollbamm : Aus Stollhamm 5,30 früh , 1,15
Mittags mw 6 Uhr Nachm . — Aus Eckwarderhörne 7,15 früh , 2,45
Nachm , und 7,45 Abends. — Die Wagen haben Anschluß an die Likien -
wagen nach und von Nordenhamm.

Abgehende und ankvmmende Züge in Wilhelmshaven .
1. Abfahrt von Wilhelmshaven :

Nach Oldenburg-Bremen 6,30 U. 8,46 Vorm . , 12,22 Nachm., 6,52
Abends.

Nach Jever-Wittmund (Küstenbahn ) 5,30 u . 8,46 Vorm ., 3 Uhr Nchm .
u . 10 Uhr Abends.

S . Ankunft in Wilhelmshaven :
Von Bremen-Oldenburg 9,51 Vorm ., 4,10 u . 8,15 Nachm., 10,37

Abends.
Von Wittmund -Jever 7,4 Vorm . , 12,56 Nachm., 7,24 Abends. (Außer¬

dem an Sonntagen 10,37 Abends.)
DM - Der Salondampfer „ Leda" fährt von Wilhelmsbaven mit

Ausnahme des 10 . September stets Montag , Mittwoch und Freitag
jeder Woche nach den Nordseeinseln Wangeroog, Spiekeroog, Langeoog
und Nordemey und zwar fallen die Abfahrten ;e nach den Fluthverhält-
nissen in die Zeit von 7^ Uhr Vorm , bis 2 Uhr Nachm. — Die Rück¬
fahrten von den Inseln erfolgen stets Dienstag, Donnerstag und Sonn -
abend ._ _

Magdeburg Leipziger Eisenbahn 4 pCt. Prioritäten Iiu.
L . Die nächste Ziehung findet im Juli statt . Gegen den Cours¬
verlust von ca . 3s/z pCt. bei der Ausloosung übernimmt das
Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Französische Stratze 13,
die Versicherung für eine Prämie von 5 Pf . pro 10V Mk.

Mit wenigen Pfennigen täglich kann man eine
gründliche Reinigung seines Körpers herbeiführenund hierdurch
einem Heer von Krankheiten Vorbeugen, welche durch Störunge»
im Ernährungs- und Verdauungsleben (Verstopfung, Magen -,
Leber - und Gallenleiden, Hämorrhoidalbeschwerden, Blutandrang
Appetitlosigkeit rc .) hervorgerufen werden . Wir meinen die
Anwendung der Apotheker R . Brandt's Schweizerpillen, er¬
hältlich L Schachtel Mk . 1 in den Apotheken . Man achte
genau darauf , daß jede Schachtel als Etiquett ein weißeS
Kreuz in rvthem Grund und den Namenszug R . Brandt'S
trägt._

Schwarzseidene ksHIIv knsnysisv ,
Surah , Tslin menveilleux , Sslin
1.UX0N, Atlasse , Damaste , Ripse und
Tastete Mk. 1.80 Per Meter bis M. 14.65
(in ca . 120 versch . Qual .) vers. in einzelnen Roben und Stücken zoll¬
frei ins Haus das Seidenfabrik-Depot 0 . llsuusberg (K . u . K.
Hoflief .) in / i'uüell . Muster umgehmd. Briese kosten 20 Pf . Porto .

Prima reine

d« iill.
"

(chemisch untersucht und rein befun¬
den durch das chemische Labora¬
torium der Sanitäts . Behörde in
Bremen , gez . Dr . Louis Ianke )
ist in Wilhelmshaven zu haben
bei den Herren htvl »r . Vlrlr »,

H . 8vlk1iniii «lp «nninx ,
II

vlirlsttinirs , O. ^ S «I»
reiitl « , H . II . 8 r « «Ir
8vl »inilät , 1? k ' . 4c . 8 olr«
n »» vlL«r , H. 8 « I>i» I «1t in
Belfort und H . V .
in Kopperhörn .

Der Fabrikant
H . in Groningen.
NE ' Auf allen Packeten ist meine
Firma gedruckt, woraufzu acht , n litt ' .

LirkMiralMmstzittz
von Bergmann L Co . in Dresden
ist nach den neuesten Forschungen
durch seine eigenartige Cowposition
die einzige medizinische Seife , welche
sofort alle Hautunreinlichkeiten, Mit¬
esser , Finnen , Röthe des Gesichts
und der Hände beseitigt und einen
blendend weißen Teint erzeugt. Preis
u Stück 30 und 50 Pf . bei

H Hitzegrad .

lliiW
'
r !IIir»irsli-7lilI

erprobtes, garantirt sicheres Mittel
zur schnellsten Vertilgung der Wan¬
zen mit Brut empf . in Flaschen L
50 und 30 Pfg . Llol ». L «Ir-

Bismarckstraße.

Ein junges Mädchen ,
welches Kindern Unterricht in Hand¬
arbeit und auch den Anfangsunter¬
richt im Clavierspbl geben kann,
sucht Stellung zur Stütze der
Hausfrau .

Gefl . Offerten unter II . L . sind
an die Erp . d . Bl . erbeten.

vaedpappsn
I ' A.krLL - I ' rsLssii

sinplsblsu

Kedr. Zslomon,
UnvburK n. D.

Xkslilki' - Ageiibitlki'
bsrvästrt siob bsi Zebrvüsbs- 1
rnistäuäW äs 8 NaZoos,
NuASuärüsksrr, ^Vatslos-
86Q , LlüduuAM , Dinrrbos,

dsclürmsvsisoblsiiriunA ,
LlutnLbüukrmASL ^ xxstit -
ioÄAirsit , Hämorrboiäsii ,
ÄlussOllLruiupf, Usbslksit
uuä Lrbrsolisn . Dis Vla-
sebs bostst 80 4P. bei
Meksi-ck l,esimann in 4M-

bsiiuchavM ,
s . g. sieiners in HookÄsl.

Wem, eigen . Gcwach « , rein, kräftig,leM - weiß L Ltr. SS u . 70 Pfg ., roth
!fg. von 25 Ltr. an unter Nachnahme direct
z. Wallaner. Weinbergsbestber, Kreumach .

8x ««1n1nrst I üviliii ,
N« lUIouon s Lr0I16 »8lrU880Ul . Illöjfvl, ! Xr. 36 , 2 ?r
bsilt 8xM11l8 unä Nniiuvs -
8v1tVÜ «L«, 1Vsl88ÜU88 U Ilriut-
krnnkL u IruiaMbr bvnülnff .
Hstffod«, bol krissbsu ssüllon m
3 bi8 4 lÄMii ; v«rn11«1« uuä
vvrönvil . Füll« sbsuk . in 8«Iir
kurzer 2«lt Mir von 12—2
lllir MtlgM (niivb LoriQtnM ) .
^U8irür1 . mit ^lvivliviu llr-
kolA« brivt'livli unck v«r-
80lNVl«8«L .

K Echte Harzer
snsrisnvögel

Vers . Th . Ey Clausthal a . H .

Lohnender Gewinn
ist zu erzielen durch Abonnenten-
sammeln auf Audrees Kand -
attas, neue Auflage . Das Werk
hat unbeschränktes Absatzfeld in
allen gebildeten Ständen. Ange¬
messene Provisionen werden von
einer großen Kolportagehgndlung
gewährt. Offerten sub „ Hand¬
atlas" durch Haasenstein L Vogler
in Berlin.

VLLHVillSI ^ rLltLQlL
am 14. , 15. , 16 uvä 17 Hvplvmlrsr 1886 :

Lskung st 0s88eler 5t. Illsrtin8- l.ottvris
4000 Hvirliuiv

ksuptgsv . LlldOlldlldO KI . in Kolli
Or1tzfmnI -I-oo88 L 10 Ll 11 1>c>086 100 N ., Unlbss Zntbsjj-Iioo«
5 Ä ., 11 Halbs 50 AI siuck in allsu mit klnbat bslsxtsu l^ottsris-

OWobättsn 3U. stabsn ,
Oonpons nnci LrisImarksQ rvsrclsn in 2abluu§ ^snoinnisn, ^Zsntsn

rv . n . A68iiobt.
ü I- II II <r p ^
n I u II s o , Hott6ri6K686b ., Hlülissieim skulikl u . ßmol .

In IVilbslnisbkivsn : I ' . 3 . 8eltlnäler , HPvlcktzrmnmi , LismuroLstr .
In Rsusuäs : 8 . hs«rck«8, ^ U8rv.-L,ASnt.

tzrbLIt auk VerlnriAon uirä Zjrrrtr«
äLs LssLlireiduilA rueLnsr oiinsLaaI1, so^vi6 msiner RoL- uuä Onitsn - e
oNQv Lns .1I. — ^usseräern liads ieli clie 8-^.usivLliI von ^s^ä - voppelüirilen, s.ileue ?-
xe^vekreii , Sedeidstldüodsoo, Lsvolveiu , l 'vso^Liis,kistolvu iivü allen Utensilien, als : .la^ä-
lasetitzn , LoLksr,

'Wüüioeker, Llesser ete . —
Läklivli einlaukenäe LeuNeiten kür Damen imd
Rvrrvn, als Kesedsnlrtz xass r̂xl, 2U den diNi^sien
kreisen. — (Grösste ^nsvvatll feinster Ktalil-
»elrvvren und laselienmesser . — DmtauseN aller
Waaren xestatte ieti dereit̂ illiZst.

IVntkvu - b'ndrik,
^ vi ' IIirM . I 'rikclrikIisIrkisstzlZO .

a St . 30 u . 50 Pfg . Glycerin -
Seife in reichhaltiger Auswahl,
große Stücke schon für 10 Pfg ., 3
St . 25 Pfg . Mandel - und
Beil chenabfallseifegroßeStücke
L 10 Pfg -, 3 St . 25 Pfg . , in der
Droguen-Handlung von

« ugo I- llrlivIre.
Halte stets ein großes Lager von

den billigsten bis zu den feinsten
Toiletteseifen .

Wollen Sie billiges Brod kaufen ?
Müssen Sie nach Sedan laufen .

1 Schwarzbrod55 Pf . , 1 Bremer-
brod 50 Pf . , 1 Feinbrod 30 Pf . ,
Brödchen und Zwieback 5 Stück für
10 Pf -, bestes Mehl zu 14 und
12 Pf . pr . Pfd .

Bäcker Jürgens , Sedan.

Ikssisil I081icsiI8
VONMIILsll MI .M7

MsäsrlaZs bsi 6r«l>r .M1rk8 .

Gesucht
eine Familienwohnung auf so¬
fort oder später im Preise von ca .
1000 Mark.

Offerten erbitte unter L an die
Exp. d . Bl .

Fertige Särge
bei I . Freudenthal ,

Neubremen.

Kkaoli pi
-mMi -önt in lslElmt .

Vontsvlrvii Olirrr 1r «ii 8« ,Salvator - niirl ^ l1niirrtl -1 ^ » «i,i - «t « . «t « ., Dozxn » «»,
liunr «t « .,

cisn ksinstsn uuä tbussrstsn ÄU8läüäi8obsQ NarLsu sbsubürÜA , äa-bsi
rv68snt1isb bM ^sr, ilsksrt äis

DÜ88«lckork«r kun8«h- uuck Hssuour-I'nbrllr
8 . HLvIsliLK Irr

Läuüiob iv äsu ksiusrsu KssobÄtsu. — sssäs Husobs trä§t
lusius Urmu.

Osusral-Osxot bsi LuäzriA 4nii88kir in IViibsImsbnvsii .

MässöliLä 'M'

LiiZörooZö!
nipfer-Aeckmllimg mii Wistielmsliavm vom 14 . Ilim ak !
empfiehlt sich Wilhelmshaven angelegentlichst zum Kur- und

Passantenbesuch .
Prospekte versendet Vis DlUSOvlOL .



ouogramm -
Papier

in allen Buchstaben empfiehlt
^ olraiin ^ ovlLSi »,

Rothes Schloß.

Kummer-
und

Kacke-DMloffelll
empfiehlt

1 . 6 . kekrels ,
Woonflraße 95 .

I s) 5) VQ 4 IUI-» ». !, ^ änrefi klakats Koiintlielikn Vei'lLLukssteUeii fiafien, auoli xu do^iefiena- vvsv a lll looss Lll ül .) äurefi k ". K . Toknsißvi ' , » snnoven . 6ro888 ? sokliof8ti'3886 29.

Krievlil8e!ie Weine
von

.1. k . NeuLvr
in

Illlili-goiiiliiill

MoäerluKS kür

ÜLVVQ UllÜ
l llNIssSAöllä 2U

ürlAlnnl -
Ipraisou bei

Keks , llich .

Fertige

Särge ^
in allen Größen empfiehlt

Sr
Roonstr. 87 .

MIsrkllrdM,
streichfcrtig, in Oel gerieben und
trocken , klebfreien Firniß ,

Sikkatif , Terpentinöl ,
Lacke , Broncen , Kitt , sowie

NIalerpinsel
in den verschiedenen Gattungen,
empfiehlt

k . I keiner .
Q lanln »« dM §,daaroäsrItg,ttzir^ srdl-»! llslilelislslifei', Sei-Iin M.

Maschinenfabrik,
Metall- und Eisen¬

gießerei
ä . kleinen mVsl-el.

^nimeeeMseii-Selk

grab

zur vollständigen Entfernung
der Sommersprossen L Stück
50 Pfg . bei Heinr . Hitze

chten

Korn
pr. Flasche 35 Pf . empfiehlt

E . H . Bredehor «,
Neuestraße 7, (Neuheppens).

Die billigsteQuelle
für

M - L
ist unstreitig bei

C . Hagenow , Belfort .

latent -küslrblol!,
in 1 und 2 Pfund Gewicht ,

L Stück 2 « und 4 « Pfg
empfiehlt IV . Lurstv » ,

Bäcker - Meister ,
Kopperhörn .

vnossc'krlmer llquipsgen- u . stierste - kotterie . Lekung 4 . /iugust ll . 1 .!
2 risrsMlllllM LnuIqsKM L82I V <» II >»Illtl »t ^ I <It > .

1 L1ll8päü»iM LMipUM u 6 tVl n n 6 . - ETELriNSKll«.
(Oomplet rum Utkutiivu .)

008 k
L

kolüene Ufill Silberne Mren.

Mark
. 11 Loose«- kür 20 Me.

kür fort » Wst
l>8tS ISkf. MIlfilW.

Die

Schllh -uStiefelhindlung
von

Roonstraße 95
empfing u . empfiekli ineeböner , frieelier , moiierner u. eMerWsere:
Hochfeine Herren-Zugstiefel in breiter und spitzer Form .

„ do . Doppel-Sohle.
„ do. einfache Sohle.
„ Herren-Promenadm -Schuhe mit Zug » . zum Schnüren.

Elegante Damen-Knopf-Stiefel.
Zug -Stiefel.
Lasting -Stiefel.
Promenaden -Schuhe .

Leichte Damen-Lasting-Hausfchuhe mit und ohne Absätze.
Billige Knaben- , Mädchen - und Kinder-Stiesel.

Wegen des jetzigen größeren Umsatzes in Fußzeug kann
ich billig verkaufen. D . O .

Mzk
'sdörlÜMö LtoMrLM

(nuefi vorriiiAlieli Kr Lna -fitzu KosiAust)
I>ss vukrsnil von SV Pfennigs NN

Usz '̂ 8 LtoKlrrs-
;su mit umßs-
sgtsu Kauä smck

>ä»8 Lssts , vas
,sllsksrt vsräsu
Alw. Ois ürüa -

ä̂uug ist gssst^-'
.ob MSsbÜt^t.
Ns/s LtoKLra-
M MÜ88SQ ss-

Qkm äsr llms-
vsits , rs8p . llsr
Vsitg ctss 8sm-
äMpüLäoüsus

sutsxrgoüsuä bs-
stsllt vsräsu. —
VsuiAgi als siu
vutr . per llayou6 . 8ie1Ken, Lur2rvAarsuIiMä1miA,̂ irck Ew ades-

Xltostr. 16 . Luapsu gibt ss
ll . 8ederjk, Roousirasse 84, ulebts Lssssrss.

( Isäsr XraZsii , äsr
oster dom nur VSMAS

Vereenlitgeeebstt Mes L klilivli,
I' Iu^NiK -Xeiprittz, Luabsu-

tvsioii68 auk VtzrlMASL ätzQ H1u- 8to8kraAsu äas
8p6oia1-6ata1oA üdsr 8toü - ^

smckLsiusI 'axisr-
krassu , äorm 8ls
8mck mit virlc-
IlobsM Vsb8toK
vollstäuckiZ übsr-
Logsu, babsu al8o
gsuau cka8 L.U8 -
8sbsu von Lsl-
usulcraZsu , 8is sr-
tilllsü slls /t nkor -
cksruu^su auNalt-
barksit,LWeksit,
Nsgaii2 cksrltorm,
bsc ûsmys 8itMu

imä ? a88SL.
Vsmi mau bs-
äsuLt, äass äis
lsiu. Lcagsu bsim

N^ssobsu uuck
plättsu ott vsr-
uu8taltst, M bart

ssstÄrLt oäsr
8ob1sobt MbÜMlt
vsräsu,oäsrass8
sisiuäsrIVasobs
siuZsbsu, sollte
mau äsu

Vemcli mit _ _
llks 'r 8iMkMII . ? .. 1 vutr . vöu 48 lll ,
sobou äsr ^ . 8trirtsn „8x6c:m1-6utAlo§ ud6r8toA ^ Ns/s Näu-
riugsu Lussabs VÜ80Ü6 gratis und krarmo vorssnäot . usr - gtokLrsAM
vseou maollsu . äas Dutr. vou 50^ kk. au .

Vl ^ LllLSLiii ^ lLavvi » :
.lob ll . Uiiller , Ltiolldiudsr ,

^V >v6 . ^Vinter 'K

ffolel rum 6ani6k8c:lilü88öl, kslioi-t.
Heute Sonntag :

Großer öffentlicher KM
mit Clavier -Begleitung .

Zugleich empfehle zur fleißigen Benutzung meine beiden

Kegelbahnen
Es ladet ergebenst ein

Frau HVivv.

ÜLriNL Hotsl , 3toI11lLllUL,
NZL ^ IAÄLILK « ! »

hält sich einem « --ehrten Publikum bestens empfohlen . — Gespanne
bei vorheuger Bestellung stets zur Verfügung. — Tägliche Verbindung

über Eckwarden.
ksinb. ÜVrsgg «.

Mein Lager von

Altdeutschen , Majolika-,
Porzellan - und Begntz-Kachelöfen ,
Kachel-Heerden, eisernen Oefen . Koch-Maschinen,
Nöhren und Rosten , Grudeheerden und Oefen halte

bestens empfohlen.
Reichhaltiges Lager schlesischen , sächsischen und hannöverschen
irdenen Geschirres , als : Schüsseln, Kochtöpse, Kuchenformen .

Milchsieder u - s. w . u. s . w . . en Aros, sn äolnil.
Permanente Colleetiv - Ausstellung !

Ofensetzen , Ofenreparaturen , Reinigen von Oefen und Koch-
Maschinen prompt und billig !

k '
. loMrmtzisItzr ,

Kaiferstraste 2 . _

LurNavs, LlitMluMii !
köger ' s Ksstbok slloiel I . Fangsb)

empfiehlt sich den reisenden Herrschaften angelegentlichst .
Wei zeitiger Westekkung Gespann in Eckwarderhörne .

Ergebenst
Ll .

I >. ^.. Mllsr 's SLstliok
mit Tanzsaal, Kegelbahn und großem Garten
hält sich dem geehrten reisenden Publikum, sowie Vereinen u . Gesellschaften
bestens empfohlen .

Bei vorheriger Bestellung von Landtouren soll für genügendes Fuhr¬
werk prompt gesorgt werden .

Ergebenst
Eckwarden. Id. .V. tliili « » .

IIr» iM« i
Köiligs -KiiMM , KaiM-KuMM

ist das beste

keleiscliiliigzgeleiliill lüe
" '

liinl Kesnlre.
Kalipi -Nieckerlage : ki . Km . Ll Üi »ÄSlin » .iii »,Wilhelmsbaven .

vis tisi'rsi'-Königlldi'llnnkn-Vsl'stsllung lkoslskj.

Kutfadinger Zeitung
Uilierlilllilliigs - mul Nozeigeklaii

für den
Amts - Bezirk Butjadingen .

Erscheint wöchentlich zweimal , Mittwochs und Sonnabends . Abonne -
mentrpreis pro Vierteljahr incl . Bestellgeld 1 Mk. Insertionen, welche
pro Corpuszeile mit 10 Pf . berechnet werden , finden in hiesiger Gegend
die beste Verbreitung durch die „ Butjadinger Zeitung" und halten wir

diese zur gefl . Benutzung empfohlen .
AtenS bei Nordenhamm. (Großh. Oldenburg. )

Die Expedition .
W. Böning . _

Jolüsgarten Kopperhörn.
Heute Sonntag:

Großer öffentlicher Kall.
Es ladet freundlichst ein

be. 8eliinel(k
'
8 lülagen - ^s8tillen

find das Beste und Zuverlässigste bei allen Magenkrankheiten als :
Magendrücken , Magenkrawpf, Magengeschwüren , Verschleimung , Apetit-
losigkeit , Vollgefühl , Sodbrennen ekc.

Gesetzlich geschützt in Deutschland , England und anderen Staaten!
Zu haben in fast ollen Apotheken Deutschlands und

Europas .
Preis per Dose mit Gebrauchsanweisung und Angabe des In¬

halts 1 Mk . 50 Pf. — General - Depot für Oldenburg : Apotheke in
Zwischenahn .
Mn - und Verkauf von getra¬
ut genen Kleidungsstücken, Möbeln,

Betten und Teppichen .
Frau Muche ,

Neuheppens, Altestraße 3 .

Suche
auf sofort ein Mädchen zu däus -
lichen Arbeiten und zur Wäsche.

Frau Thomas , Kaisersaal.

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

I , I8nn «n , Kopperhörn .

Habe schöne juuge

Kanarienvögel
( Hähnchen ) zu verkaufen.

Gd. Rosenbusch .
Redaktion, Druck und Verlag vo« Th . Süß i» Wilhelmshaven.
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